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D ie Ju g e n d  is t  de r F rü h l in g  dev 

M enschhe it, d ie  Z u k u n f t  d e r V ö l­
ke r, sie f re i u n d  g lü c k lic h  zu  m a ­
chen, is t  d ie  A u fg a b e  de r ä lte re n  
G enera tion . Im  N o vem b er des v e r ­
gangenen Jahres ve rsa m m e lte n  sich  
d ie  J u g e n d fü h re r de r ganzen  W e lt 
in  London , um  das W e ltp a r la m e n t 
de r Ju g e n d  zu sch a ffe n . V e rtre te r  
von 64 L ä n d e rn  u n d  40 M illio n e n  
Ju g e n d lic h e n  u n te rze ich n e te n  d ie 
ers te  große  J u g e n d m a n ife s ta tio n  
im  F rie d e n , sie gaben  ih re m  W i l ­
len A u s d ru c k , daß d ie Juge nd  der 
W e lt  n ie  m eh r a u f den s  h la ch t- 
fe ld e rn  v e rb lu te n  so lle . D e r e in ­
z ig e  K a m p f, den d ie Ju g e n d  der 
W e lt  fü h re n  w o lle . m uß  der 
K a m p f um  den F rie d e n  sein, das 
e in z ig e  Z ie l d ie  E rh a ltu n g  und 
S ich e ru n g  dieses F rie d e n s . A u s  
diesem  G ru n d e  g rü n d e te  d ie  V e r­
s a m m lu n g  d ie W e lt fö d e ra tio n  der 
Jugend , e ine w e ltu m sp a n n e n d e  O r­
g a n is a tio n  de r Ju g e n d , gem e insam  
und  en tsch lossen, ü b e ra ll a u f E r ­
den fü r  F r ie d e n . F re ih e it. D em o­
k ra tie  u n d  G e re c h tig k e it  e in z u tre ­
ten u n d  den W eg d e r k ü n f t ig e n  
G ene ra tion  zu s ich e rn . D ie V e r­
s a m m lu n g  besch loß , d ie  ers te  
F rü h lin g s w o c h e  des Jahres  als 
W e lt ju g e n d w o c h e  zu fe ie rn , zum 
Ze ichen  de r in te rn a t io n a le n  F re u n d ­
schaft. de r Ju g e n d  de r W e lt.

W ie  in  a lle n  L ä n d e rn , so h a t  der 
K r ie g  a uch  in  i s te rre ic h  von der 
Ju g e n d  d ie g rö ß te n  O p fe r g e fo r ­
d e rt. A u ch  in  unserem  Lan d e  is t  
es de r e in ig e  W il le  de r Juge nd , 
n ie m eh r e inen  K r ie g  zu fü h re n  
W ie  sie d ie E in h e it  d e r Ju g e n d  
de r ganzen  W e lt  w ü n s c h t, so a r ­
b e ite t sie an der V e rw ir k lic h u n g  
d ieser E in h e it  im  e igenen  Lande . 
Z ie l de r ö s te rre ich isch e n  J u g e n d ­
a rb e it  is t  d ie  E in h e it l ic h k e it  der 
Juge nd  t ro tz  d e r ve rsch iedenen 
p o lit is c h e n  P a rte ie n  u n d  t ro tz  
de r ve rsch ie denen  W e lta n s c h a u u n ­
gen . Das gem e insam e E r le b n is  des 
K rie g e s  so ll de r gan zen  Ju g e n d  
A n s p o rn  sein, gem e insam  am  
W e rk  des F ried ens zu a rb e ite n , es 
s o ll A n s p o rn  sein, daß n ie  m eh r 
e ine E n tf re m d u n g  zw ischen  e in z e l­
nen  Ju g e n d g ru p p e n  a u f t r i t t ,  w e l­
ches auch im m e r ih re  p o lit is c h e  
E in s te llu n g  sein m ag. Jede E n t ­
fre m d u n g  b i r g t  den K e im  de r U n ­
z u fr ie d e n h e it  u n d  d e r U n ru h e  in  
s ich , e r ka n n  be i e in s e it ig e r  A n ­
le h n u n g  an  d ie  In te ressen  and ere r 
V ö lk e r zum  K e im e  e ines neuen 
K rie g e s  w e rden . U m  d ie E in h e it  
de r Ju g e n d  zu w a h re n , haben d ie 
d re i p o lit is c h e n  P a rte ie n  eine Ju  
g e n d d a c h o rg a n is a tio n  g e b ill ig t ,  d ie  
ü b e rp a rte il ic h  in  p o lit is c h e r  B e z ie ­
h u n g  n u r  d ie  In te ressen  des ö s te r­
re ich isch e n  S taa tes v e r tre te n  soll. 
D iese D a c h o rg a n is a tio n  is t  d ie 
F re ie  Ö s te rre ich ische  Juge nd , d ie  
m it  den J u g e n d g ru p p e n  a lle r  p o l i­
tisch e n  P a rte ie n  zu sa m m e n a rb e ite t. 
D a  d ie  K o m m u n is tis c h e  P a rte i a u f 
d ie  A u fs te llu n g  e in e r e igenen J u ­
g e n d g ru p p e  v e rz ic h te t h a t, sondern  
den J u g e n d lic h e n  ih re r  P a rte i vom  
A n fa n g  an e m p fo h le n  h a t, der 
FÖ J. b e iz u tre te n , w u rd e  de r F re ie n  
Ö ste rre ich isch e n  Ju g e n d  d e r V o r­
w u r f  gem ach t, s ie  se i e ine k o m m u ­
n is tis c h e  J u g e n d g ru p p e . E rs t nach 
und  nach k o n n te  d ie  FÖJ. b e w e i­
sen, daß sie je d e r  P a r te ip o li t ik  
fe rn e  s te h t u n d  he u te  z e ig t  d ie  
im m e r s tä rk e r  w e rde nde  O rg a n i­
sa tio n , daß sie n ic h ts  anderes 
sein w i l l  a ls  d ie  V e r t re tu n g  de r J u ­
gend Ö s te rre ichs . D ie  FÖJ. v e r ­
la n g t  ke in e  V e rsch m e lzu n g  de r 
P a rte iju g e n d , sie w ü n s c h t n u r  g u te  
Z u sa m m e n a rb e it a l le r  J u g e n d ­
g ruppe n  a u f  der e in z ig e n  B as is  
ih res  ö s te rre ic h e rtu m s . G e le g e n t­
lic h  so llen  gem e insam e Fe ie rn  d ie 
J u g e n d g ru p p e n  a l le r  L a g e r v e re in i­
gen, ih re  p o lit is c h e  T o le ra n z  m uß 
so w e it gehen, daß d ie  gem einsam e 
A rb e it  fü r  e ine g lü c k lic h e  Z u k u n ft  
der Juge nd  n ic h t  g e fä h rd e t w ir d  
Diese E in s te llu n g  s o ll p ä te r  ih re  
g u te n  F rü c h te  b e i de r Zusam m en 
a rb e it der d e m o k ra tis ch e n  P a rte ie n  
tra g e n ; d ie  A c h tu n g  d e r A u ffa s -

ln  de r N a tio n a lra ts s itz u n g  vom
22. M ä rz  h a t  F in a n z m in is te r  D o k ­
to r  Z im  m e r m a n n  das B u n d e s­
fin a n zg e se tz  1946 e in g e b ra ch t, 
den ersten  J a h re svo ra n sch la g  der 
zw e ite n  ö s te rre ich isch e n  R e p u b lik . 
D e r B u n d e svo ra n sch la g  z e r fä llt  in  
d ie  o rd e n tlic h e  G eba rung  un d  in  
a u ß e ro rd e n tlich e  A u sgaben . D ie  
la u fe nde  oder o rd e n tlic h e  G ebarung  
w e is t A u sgaben  in  de r Höhe von 
2626 M il li,  neu S c h ill in g  au f, denen 
E in n a h m e n  von 2530 M illio n e n  
S c h ill in g  gegenübe rs tehen . Von den 
A u sg a b e n  e n tfa lle n  1209 M illio n e n  
S c h ill in g  a u f den P e rson a lau fw a nd , 
u n d  z w a r 756 M illio n e n  S c h ill in g  
fü r  A k t iv itä ts b e z ü g e  un d  453 M il­
lio n e n  S c h ill in g  fü r  R uhe- u n d  V e r­
sorgungsgenüsse .

D ie  S achausgaben e rre ich e n  eine 
Höhe von 1317 M illio n e n  S c h ill in g , 
von denen 437 M illio n e n  S c h ill in g

Bei de r e rs te n  L a n d e s ta g u n g  des 
n.ö. A rb e ite r -  u n d  A n g e s te ll te n ­
bundes sp rach  L a n d e sg ru p p e n o b ­
m ann  M  ü 11 n e r  ü b e r das P ro ­
g ra m m  de r in  den R e ihen der 
Ö ste rre ich isch e n  V o lk s p a r te i s te h e n ­
den A rb e ite r .

N ie se i d ie  A rb e ite rs c h a ft ,  so 
fü h r te  N a t io n a l is t  M ü lln e r  aus,
dem  D ru c k  des T e rro rs  und
Zw anges ge w ich e n . T ro tz  a lle r  
G e fah ren  w u rd e  d e r K a m p f w e ite r ­
g e fü h r t.  d e r K a m p f um  e in neues 
Ö ste rre ich , das fre ie  B ü rg e r  in  
e inem  fre ie n  S ta a t berge. E in  
fre ie r  Mensch in  e inem  fre ie n
S ta a t sei das Id e a l, jedoch  müsse 
g ru n d s ä tz l ic h  fe s tg e s te llt  w erden, 
daß de r M ensch n ic h t  e ine E in h e it  
d a rs te lle , sond e rn  ein E inze lw esen  
als so lches u n d  e in  W esen, das de r 
G e m e in sch a ft ve rb u n d e n  sei.

W e n n  w i r  von  F re ih e it  sprechen, 
so w o lle n  w ir  g le ic h z e it ig  auch 
w issen  u n d  uns k la r  w e rde n , daß 
h ie r  e in  G egensatz zu ü b e rw in d e n  
is t  u n d  e rs t, w e nn  d iese r G egen­
sa tz  ü b e rw u n d e n  und  e in  A u s g le ic h  
gesch a ffen  is t ,  ka n n  in  der f re i­
w i ll ig e n  ü b e rn ä h m e  de r V e rp f lic h ­
tu n g  z u r G e m e in sch a ft d ie  F re ih e it  
des E inze lw esen s b lü h e n  u n d  g e ­
de ihen W ir  m üssen bedenken , daß 
S e lb s tre g ie ru n g  dem  V o lk  n ic h t  
g esch enk t w ird ,  das n ic h t  fä h ig  
is t ,  s ich  im  K le in e n  u n d  K le in s te n  
se lb s t zu v e rw a lte n  un d  se lb s t zu 
reg ie ren . O berstes Gesetz d e r Ge­
m e in s c h a ft  is t ,  dem  M in d e rs ta rk e n  
zu d ienen u n d  zu h e lfe n  u n d  das 
R e ch t de r M in d e rh e it  zu ach ten . 
Das s in d  d ie  G ru n d la g e n  d e r D e ­
m o k ra tie ! W as  in  den Ja h re n  1018 
b is  1938 de r Ju g e n d  v o rd e m o n ­
s t r ie r t  w u rd e , w a r d ie  V e rh e rr ­
l ic h u n g  des S ta rk e n  u n d  des 
Zw anges, se i es des Zw anges e ine r 
K la s s e n d ik ta tu r  oder irg e n d e in  a n ­
dere r Z w a n g !

D ie  G ru n d la g e  des S taa tes  is t  
e in  geo rdn e tes  G em einw esen und  
e in geo rdne tes  B e ru fssys te m .

eine R e fo rm  d e r h e u tig e n  Z e it 
n ic h t  so sehr in  e ine r R e fo rm  des

sung  des anderen, d ie gem einsam e 
A r b e it  fü r  Ö ste rre ich , w e lche d ie  
Ju g e n d  besee lt, so ll auch d ie  p o li­
tisch e n  P a rte ie n  e r fü lle n , d a m it  sie 
in  e ch t d e m o k ra tis c h e r W eise ih re  
A u fg a b e n  zum  W o h le  des Landes 
e r fü lle n  könn en .

W e n n  d ie  Ju g e n d  Ö ste rre ichs  
auch in  ih re n  R e ihen  d ie  W e lt ­
ju g e n d w o c h e  fe ie r t ,  da n n  so ll d ies 
auch  e in  B e k e n n tn is  ih re r  V e ra n t­
w o r tu n g  sein. V ie le  J u g e n d lic h e  
s in d  he u te  auch  in  unserem  Lande 
e n tw u rz e lt,  s ie  w o lle n  s ich  o f t  
k e in e r g e re g e lte n  A r b e it  h ingeben  
sie stehen v ie lfa c h  a u ß e rh a lb  der 
Ju g e ndve rbände , sie ge fä h rd e n  
d u rch  ih r  d em ora lisches V e rh a lte n

fü r  den S a ch a u fw a n d  der soz ia len  
V e rw a ltu n g , 90 M illio n e n  S c h ill in g  
fü r  d ie  S o z ia lve rs ich e ru n g , 78 
M illio n e n  fü r  A rb e its lo s e n u n te r ­
s tü tz u n g  un d  so n s tig e  s o z ia lp o li­
tisch e  M aßnahm en. 170 M illio n e n  
S c h ill in g  fü r  d ie  K r ie g s b e s c h ä d ig ­
te n fü rs o rg e  u n d  00 M illio n e n  S c h il­
lin g  fü r  d ie  F o r tz a h lu n g  des F a ­
m ilie n u n te rh a lte s .

D ie  a u ß e ro rd e n tlich e n  A u sgaben , 
d ie  m it  e in e r Höhe von 584 M il l io ­
nen S c h ill in g  angegeben s in d , u m ­
fassen den W ie d e ra u fb a u  d e r s ta a t­
lic h e n  G ebäude, de r V e rk e h rs ­
an lagen , de r B e sa tzun gskos ten , der 
H e im k e h re rfü rs o rg e  u n d  de r A u s - 
lä n d e rb e tre ü u n g .

D ie  E in n a h m e n  von  2530 M il l io ­
nen S c h ill in g  setzen s ich  zusam ­
men aus dem  E r t ra g  d e r ö f fe n t ­
l ic h e n  A b ga b e n  m it  1416 Millio-

S taa tes lie g t ,  sondern  in  e ine r Re­
fo rm  de r G ese llscha ft. D ie  beste 
S ta a ts re fo rm  is t  d ie  g u te  G ese ll­
s c h a fts re fo rm !

Im  w e ite re n  V e r la u f se ine r Rede 
fo rd e rte  N a tio n a lra t  M tilln e r  das 
S e lb s tb e s tim m u n g s re c h t de r e in z e l­
nen B e ru fs g ru p p e n  u n d  w e ite re n  
A u sbau  u n d  s tä rk s te  B e to n u n g  der 
K a m m e rn . N u r  d ie  V e rla g e ru n g  der­
w i r t s c h a f t  u n d  des ö ffe n tlic h e n  
Lebens a u f diese G ru n d la g e  b ie te  
d ie  G ew ähr, daß d e r S ta a t n u r  die 
L e i tu n g  u n d  K o n tro lle  in  A n s p ru c h  
nehm en müsse. Es m üsse g rö ß te r  
W e r t  a u f das S e lb s tv e rw a ltu n g s ­
re c h t d e r G e b ie tskö rp e rsch a fte n  g e ­
le g t  w e rde n , w e sha lb  e in  gesunder 
F ö rd e ra lis m u s  anzu s tre b e n  sei.

W ir  s tehen heu te  gerade in  g e i­
s t ig e r  B e zehung  v o r  den E x tre m e n  
e ines sch ranken losen  In d iv id u a l is ­
m us u n d  eines sch ranken losen  K o l­
le k tiv is m u s . W ir  w o lle n  m it te n  
d u rch g e h e n  u n d  sagen: D ie  e x tre ­
m en L ö su n g e n  s in d  n ie  d ie  o rg a ­
n isch  gew achsenen . W ir  w o lle n  
e inen  A u s g le ic h  sch a ffe n , de r so­
w o h l den e inen w ie  den anderen 
b e rü c k s ic h t ig t  un d  e inen W eg

KPÜ. im  W ie n e r V e rb a n d sh e im  in  
de r K ün igsegg-G asse ' ih re n  d ie s jä h ­
r ig e n  n ie d e rö s te rre ich isch e n  L a n ­
d e s p a rte ita g  ab. Das H a u p tre fe ra t 
h ie lt  N a t io n a lra t  F ra n z  H  o n n e r, 
de r in  e ine r g ro ß a n g e le g te n  Rede 
e inen  Ü b e rb lic k  ü b e r d ie in n e r-  
p o lit is c h e  L a g e  in  Ö ste rre ich  gab. 
E r  ke n n ze ich n e te  sie als p o lit is c h e n  
u n d  w ir ts c h a f t l ic h e n  S t il ls ta n d ,  der 
seine U rsache  d a r in  h a t, daß. das 
aus den W a h le n  des 25. N ovem ber 
h e rvo rg e g a n g e n e  P a r la m e n t die 
H o ffn u n g e n  u n d  E rw a rtu n g e n  der 
b re ite n  S ch ich te n  de r W ä h le r  b is ­
h e r n ic h t  e r fü l l t  h a t. Es h a t  s ich  
b is  he u te  zu  ke in e m  e rn s th a fte n

d ie  gesam te  Ju g e n d  unseres L a n ­
des. D ie  J u g n d v e rb ä n d e  m üssen 
ve rsuchen , a lle  J u g e n d lich e n  in  
ih re  R e ihen zu b r in g e n , sie m üssen 
d u rc h  W o r t  u n d  T a t  d ie  M o ra l der 
gesam ten  Ju g e n d  v e rte id ig e n . D ie  
J u g e n d ve rb ä n d e  m üssen du rch  ih re  
A r b e it  a lle n  Ju g e n d lic h e n  w ie d e r 
ih re  Idea le  geben, s ie  m üssen 
trö s te n , h e lfe n , an fe u e rn , tade ln  
u n d  a u fk lä re n , s ie  m üssen d ie  J u ­
g en d  s ta rk  m achen fü r  ih re n  k ü n f ­
t ig e n  Lebensw eg. D ies is t  d ie  große 
A u fg a b e  d e r Juge ndve rbände . 
D a ru m  is t  es n o tw e n d ig , daß sie 
an d ieser gem e insam en A u fg a b e  
auch gem e insam  a rb e ite n .

D ie  Ju g e n d  d e r W e lt  u n d  auch

nen S c h ill in g  un d  aus anderen 
la u fe nden  E in n a h m e n . D a d ie  
S te u e re ingäng e  in fo lge , de r Z e it ­
u m stä nde  g e r in g  s in d , is t  eine 
L o c k e ru n g  d e r S teuersä tze  d e rze it 
n ic h t  m ö g lich , im  G eg e n te il w ird  
d ie  B e d e cku n g  de r M e h re rfo rd e r­
nisse zum  T e il aus e inem  M e lir-  
e r trä g n is  de r ö f fe n tlic h e n  A b gaben  
g e fu n d e n  w e rde n  m üssen.

D e r zw e ite  S c h r i t t  de r W ä h ­
ru n g s re fo rm  so ll in  e in e r e in m a ­
lig e n  A b g a b e  vom  V e rm ö g e n  be­
stehen, w obe i d e r in  de r N a z i- 
un d  K r ie g s z e it  e in g e tre te n e  V e r­
m ögenszuw achs im  besonderen 
Maße he ra n zu z ie h e n  se in  w ird .  D a ­
d u rch  so ll d ie  S ta b ilis ie ru n g  u n ­
serer W ä h ru n g  h e rb e ig e fü h r t w e r­
den. A l le  anderen  G erü ch te , d ie  von 
u n m it te lb a r  bevo rs tehend en  W ä h ­
ru n g sm a ß n a h m e n  w issen w o l - 
s in d  dah e r fa lsch .

des A u sg le ich e s  de r G egensätze 
su ch t.

Das W o r t  vo n  V e rs ta a t lic h u n g  
u n d  S o z ia lis ie ru n g  is t  heu te  zu 
e inem  S c h la g w o r t gew orden , fü h r te  
de r R e dner zu d iesem  P rob lem  aus. 
desha lb  s in d  w i r  auch fü r  d ie  A u s ­
r ic h tu n g  e ines S ta a ts k a p ita lis m u s  
n ic h t  zu haben, d e r uns m it  dem  
T e rro r  e in ze ln e r d o r t  e in g e se tz te r 
B e tr ie b s rä te  b e re its  den V o rg e ­
schm ack fü r  d iese A r t  d e r V e rs ta a t­
l ic h u n g  gegeben h a t. A b e r  w i r  
s in d  fü r  d ie  Ü b e ra n tw o r tu n g  so l­
ch e r B e trieb e , d ie  le b e n s w ic h t ig  
s in d  un d  über das P r iv a tin te re s s e  
h in a usw achsen . W e n n  w i r  im  W a h l­
k a m p f g e sa g t haben, w i r  s in d  fü r  
das E ig e n tu m , so m öch ten  w i r  k la r  
fe s ts te lle n , daß w i r  n u r  d an n  fü r  
das E ig e n tu m  s in d , w e n n  es im  
g roßen  Maß a u f d ie  B e v ö lk e ru n g  
v e r te i l t  w ird .

D ie  w a h re  F re ih e it  l ie g t  im  A u s ­
g le ic h  zw isch e n  den in d iv id u e lle n  
F o rd e ru n g e n  des e in ze ln e n  u n d  se i­
nen V e rp f lic h tu n g e n  geg e n ü b e r der 
G em e inscha ft, w e lche d ie  w a h re  
F re ih e it  de r k le in e n  M enschen be­
in h a lte t .

E n ts c h lu ß  a u fra ffe n  könn en  un d  
k e in e r le i gese tzgeb erische  I n i t ia ­
t iv e  e rg r if fe n ,  d ie  den W il le n  z e i­
gen w ü rd e , daß es en tsch lossen is t ,  
d ie  d r in g e n d s te n  P rob lem e der de­
m o k ra tis c h e n  N e u g e s ta ltu n g  un d  
des w ir ts c h a f t l ic h e n  W ie d e ra u f­
baues in  A n g r i f f  zu nehm en. Ö ste r­
re ic h  is t  w o h l das e in z ig e  L a n d  in ­
m it te n  a lle r  L ä n d e r des neuen 
E u ropa , das s ich  k ra ft lo s  tre ib e n  
lä ß t ohne e rn s th a fte  A n s tre n g u n ­
gen zu  se ine r R e ttu n g  u n d  G esun­
d u n g  zu m achen. M an w e ic h t  den 
S c h w ie r ig k e ite n  aus m a n  v e r ta g t  
a lle  E n tsch lü sse  von  e in e r W oche  
z u r anderen. Es fe h lt  in  Ö ste r­
re ic h  an d e r n o tw e n d ig e n  E in h e it-

d ie  Ju g e n d  Ö s te rre ichs  e rse h n t die 
E in h e it  d e r Ju g e n d  a l le r  Rassen, 
a l le r  F a rben , a l le r  N a tio n e n  und 
jedes G laubens. Sie ve rsu ch t, h e rz ­
lic h e  F re u n d s c h a ft  zw isch e n  den 
V ö lk e rn  d e r E rd e  a u fzu b a u e n  u n d  
einen ge rech ten  u n d  d a u e rh a fte n  
F rie d e n  zu e rh a lte n . D ie  Juge nd  
v e rsu ch t, N o t, E n ttä u s c h u n g  und  
a u fg e zw u n g e n e  U n tä t ig k e it  zu 
ü b e rw in d e n , u n d  es is t  unse r a lle r  
H o ffn u n g , daß sie e ine  bessere un d  
f r ie d lic h e re  W e lt  au fbaue n  w ird .  
W ir  w ü nschen  ih r  b e im  A n lasse  
d e r F e ie r de r W e lt ju g e n d w o c h e  
vo lles  G e lin g e n  ih re r  A rb e it .  P.

lic h k e it ,  an d e r e h r lic h e n  Z u sa m ­
m e n a rb e it u n d  an dem  n ö tig e n  
W il le n .  Es fe h l t  fe rn e r e ine konse ­
que n te  u n d  k r a f tv o l le  P o li t ik ,  d ie  
im s ta n d e  w ä re , a lle  a u fb a u w il lig e n  
K rä f te  zusam m enzusch ließ en , um 
übe r d ie  S c h w ie r ig k e ite n  u n d  H in ­
d e rn isse  h in w e g  zu e in e r e r fo lg ­
re iche n  u n d  a u fbaue nden  T ä t ig k e it  
zu g e la n g n . A n  S te lle  de r dem o­
k ra tis c h e n  Z u sa m m e n a rb e it t r i t t  
n u r  a llz u  o f t  de r K o n k u rre n z k a m p f 
zw ischen  den beiden g roßen  P a r­
te ien  u n d  d e r K a m p f b e id e r gegen 
d ie K o m m u n is te n . A b e r a lle  M a ­
növe r, d ie  gegen d ie  K o m m u n i­
s tisch e  P a rte i g e r ic h te t  s in d , w e r­
den zum  S ch e ite rn  v e r u r te i l t .  D ie  
K o m m u n is tis c h e  P a rte i is t  s e it  den 
W a h le n  n ic h t  schw äche r, sondern  
s tä rk e r  gew orden , u n d  sie b e f in d e t 
s ich  im  s tä n d ig e n  w e ite re n  
W a c h s tu m .

In  se inen  w e ite re n  A u s fü h ru n ­
gen be ton te  N a tio n a lra t  H o r n e r  
d ie  N o tw e n d ig k e it  e in e r w ir k l ic h  
e h r lic h e n  u n d  a u fr ic h t ig e n  Z usa m ­
m e n a rb e it de r d e m o k ra tis ch e n  
K rä f te  a l le r  d re i L a g e r u n d  als 
G ru n d la g e  d ieser Z u sa m m e n a rb e it 
auch d ie  N o tw e n d ig k e it  d e r A r b e i­
te re in h e it .  d ie  ü b e ra ll gegen  a lle  
S p a ltu n g sve rsu ch e  v e r te id ig t  w e r­
den m uß.

A lle  U m trie b e  der re a k tio n ä re n  
K re ise  in  Ö ste rre ich  m üssen sch e i­
te rn . Es g ib t  ke in e n  W e g  z u rü c k  
fü r  Ö ste rre ich , es g ib t  n u r  e inen 
W e g  v o rw ä rts . W e n n  d ie  Massen 
de r W e rk tä t ig e n  in  S ta d t un d  
L a n d  en tsch lossen  s in d  m i t  dem  
h e u tig e n  Z u s ta n d  de r p o lit is c h e n  
S ta g n a tio n  zu b rechen , d an n  w ird  
es in  Ö s te rre ich  gen au  so v o rw ä r ts  
gehen w ie  in  den anderen  L ä n d e rn , 
denen de r K r ie g  n ic h t  w e n ig e r  h a r t  
m itg e s p ie lt  h a t. D iese E n ts c h lo s ­
s e n h e it in  den Massen zu w e cken , 
das is t  d ie  A u fg a b e  d e r K o m m u ­
n is tis c h e n  P a rte i.

V o r  dem  L a n d e s p a r te ita g  fa n d  
am  22. u n d  23. M ärz  d ie  ers te  
n ie d e rö s te rre ich isch e  F r a u e n -  
k o n f e r e n z  d e r  K  P Ö. s ta tt ,  
a u f w e lch e r G enossin H e lla  P o - 
s t r a n e c k y  übe r d ie  F o rd e ru n ­
gen de r w e rk tä t ig e n  F ra u e n  sp rach .

Des Bundeskanzler und 
Minister Hellmer Zur 

ifeziSraeie
B u n d e ska n z le r In g . F i g l  ge ­

w ä h rte  v o r  ku rz e m  dem  W ie n e r 
B e r ic h te rs ta tte r  de r L o n d o n e r . .T i­
m es”  e in In te rv ie w , in  dem  er s ich  
z u r  N a z is ä u b e ru n g  äuß e rte  u n d  
u. a. e rk lä r te :

„D ie  ö s te rre ich isch e  R e g ie ru n g  
v e r t r i t t  d ie  A n s ic h t ,  daß d ie  N a z i­
s ä u b e ru n g  von  ü b e rra g e n d e r B e ­
d e u tu n g  is t .  W ir  w o lle n  ä lle , d ie  
s ic h  gegen  Ö s te rre ich  g e s te l lt  h a ­
ben, g rü n d lic h  u n d  g e re c h t b e s tra ­
fen . D a b e i w e rde n  w i r  uns z u r  R e­
g e l m achen, m it  g rö ß te r  S tre n g e  
gegen  a lle  p ro m in e n te n  M ä n n e r 
vo rzugeh en  u n d  gegen d ie  k le in e ­
ren  M ild e  zu ze igen. Es k a m  o f t  
vo r, daß so ge nann te  W ir ts c h a f ts ­
fü h re r ,  u m  s ich  d ie  G u n s t d e r N a z i 
zu s ich e rn , ih re  gesa m te  B e le g ­
s c h a ft  in  d ie  P a r te i ode r d ie  SA . 
e in sch re ib e n  ließ en , ohne d ie  e in z e l­
nen zu fra g e n . W ir  kö n n e n  A n g e ­
s te llte n , d ie  in  e ine  N a z ifo rm a t io n  
g e zw u n g e n  w u rd e n , n ic h t  d iese lbe 
S tra fe  a u fe r le g e n  w ie  e inem  
D ire k to r .  Ic h  s t im m e  m it  a lle n  
P a rte ie n  u n d  dem  g e sa m te n  A l l i ie r ­
ten  R at d a r in  ü b e re in , den k le in e n  
V e r fü h r te n  g e g e n ü b e r e ine ge ­
w isse  T o le ra n z  zu üben, aber n a ­
tü r l ic h  n u r  d an n , w e n n  G r  w ir  
lie h  n ic h ts  anderes w a ren . Es is t  
b e a b s ic h t ig t,  dem  A lliierten  R at 
u n d  unse rem  P a rla m e n t e in  Gesetz 
v o rzu le g e n , in  dem  auch  d ie  ganze 
B e s itz fra g e  k la rg e s te l lt  u n d  genau 
fes tge leg t, w e rde n  wird, wessen 
V e rm ö g e n  v e r fa lle n  ist, wer sein 
H aus v e r l ie r t  oder se iner Stellung 

ien u ird . I 
D ie  A r is ie re r  m üssen a lles z u rü c k ­
gehen. Es g ib t  v ie le  L e u te  in

N a t i o n a l r a t  M ü l l n e r  (Ö V P.):
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Ö sterre ich , d ie  ih re n  A n sp ru ch  
a u f  R ü c k e rs ta ttu n g  ih re r  B e s itz ­
tü m e r  e in b rin g e n , und  w ir  w o llen  
sie zu frie d e n s te lle n . W ir  ho ffe n , 
z ie m lich  ba ld  in  der Lage  zu sein, 
dem  A l li ie r te n  R a t b e rich te n  zu 
können , daß w ir  unsere A k t io n  g e ­
gen d ie N a z i e r fo lg re ic h  zu Ende 
g e fü h r t  haben. W enn d e r A l l i ie r te  
R a t, de r ja  d ie  oberste G ew a lt aus­
üb t. noch w e ite re  W ünsche  ha t, 
s in d  w i r  ge rne  b e re it, diese auszu ­
fü h re n .”

M in is te r  H e l m e r  fü h r te  vo r 
P re sse ve rtre te rn  übe r d ie e n d ­
g ü l t i g e  L ö s u n g  d e r  N a z i -  
f  r a g e  u n te r  anderem  aus:

N u r  d ie  ö s te rre ich isch e  R eg ie­
ru n g  sei zu s tä n d ig , d ie N a z ifra g e  
zu lösen. Es sollen d ie S ch u ld igen  
nach dem  K rie gsve rb re che rgese tz  
be h a n d e lt und vo r das V o lk s g e r ic h t 

eb ra ch t w erden. A l le  b is  zum  
r ts g ru p p e n le ite r  e in sch lie ß lich  

seien v e ra n tw o r t lic h  u n d  so llen  zu r 
V e ra n tw o rtu n g  gezogen w erden. 
D ann  könne m an es auch w agen, 
den G roß te il de r M it lä u fe r  zu to le ­
r ie re n , a lle rd in g s  m it  de r A u fla g e , 
daß d e rje n ige , de r rü c k fä l l ig  w ird , 
so be h a n d e lt w ir d  w ie  de r K r ie g s ­
ve rb reche r und  I lle g a le . Man w erde 
a b s o lu t nach R ech t u n d  G e re ch tig ­
k e i t  vo rgehen  u n d  w o lle  s ich  in  
ke in e r W eise von Haß le ite n  lassen.

h l a c h r i e h l e m
A U S  Ö S T E R R E I C H

Ö sterre ich  w u rd e  als g le ich - 
b re c h t ig te r  T e iln e h m e r zu der
in  K ü rze  in  Lon d o n  s ta ttf in d e n d e n  
E rn ä h ru n g sko n fe re n z  de r fre ie n  
un d  se lbs tä nd ige n  N a tio n e n  e inge ­
laden. E rn ä h ru n g s m in is te r  F renze i 
w ir d  an d ieser K o n fe re n z  t e i l ­
nehm en.

D e r a m e rikan ische  O berbe feh ls­
hab e r in  Ö ste rre ich  h a t  den ersten 
S c h r i t t  zu r  L iq u id ie ru n g  der Zonen­
grenzen un te rn o m m e n , in d e m  er 
de r ö s te rre ich isch en  R e g ie ru n g  
zw e i W a re n lis te n  übe rgab , deren 
W a re n a rte n  u n g e h in d e rt üb e r d ie  
D e m a rk a t io n s lin ie  g e b ra c h t w e rden  
d ü rfe n . Es s in d  d ies Salz. K u g e l­
la ge r. C h lo r und  H o lzp ro d u k te , un d  
aus de r zw e ite n  L is te  S ta h lp la tte n . 
Z ün dhö lze r, Pap ier. P fe rde  u n d  
la n d w ir ts c h a f t l ic h e  W e rkzeuge .

B u n d e sp rä s id e n t D r. K a rl R enner 
h a t  in  e inem  In te rv ie w  e rk lä r t ,  daß 
s ich  Ö ste rre ich  w e de r nach dem 
W esten  noch nach dem Osten b in ­
den w o lle , sondern  s ich  v ie lm e h r 
den V e re in te n  N a tio n e n  e in g lie ­
de rn  werde. „ W i r  w o lle n  se lb s tä n ­
d ig  u n d  auß e rh a lb  a lle r  „ E in f lu ß ­
sphä ren ”  d ire k t  u n d  ohne U m w ege  
u n d  V o rbe ha lte  den V e re in te n  N a ­
tio n e n  angehören. M it  de r V e r­
w ir k lic h u n g  des g roßen G edankens 
d ieser In s t i tu t io n  s te h t u n d  fä l l t  
das S ch icksa l Ö ste rre ichs. Im  Z e it ­
a lte r  der A to m b o m b e  is t  d ie  ganze 
E rd o b e rflä ch e  zu  e inem  e in z ig e n  
M a n ö ve rfe ld  gew orden , d ie  ganze 
E rda tm o sp h ä re  du rch  den F lu g v e r ­
k e h r  zu e ine r e in z ig e n  S traße, der 
ganze Ä th e r  d u rch  den F u n k s p ru c h  
zu e inem  e in z ig e n  H ö rsaa l. Es g ib t  
n u r  noch eine e in z ig e  G roß m ach t, 
d ie  im s ta n d e  is t ,  fü r  d ie  D a u e r den 
F ried en  zu g e w ä h r le is te n : d ie
M e n sch h e it!”

W ie n s  A ltb ü rg e rm e is te r  K a r l 
S e i  t  z h ie lt  im  P a rla m e n t eine 
bedeu tsam e Rede, in  w e lc h e r er 
f ü r  d ie  S ich e ru n g  der ö s te r re ic h i­
schen D e m o k ra tie  e in tr a t  u n d  d ie 
A l l i ie r te n  e rsuch te , d ie  S a n k tio n s ­
k la u se l zu den ös te rre ich isch e n  Ge­
setzen fa lle n  zu lassen. Es h a n d e lt 
s ich  um  den V e rm e rk , w onach  e in 
G esetz n ic h t  f rü h e r  in  K r a f t  t r i t t ,  
als es n ic h t  d ie  G e n e h m ig u n g  des 
A l l i ie r te n  R a tes e rh a lte n  ha t.

G e n e ra lle u tn a n t Mc. C reery , der 
O b e rkom m and ie rende  d e r e n g li­
schen T ru p p e n  in  Ö s te rre ich  u n d  
b r it is c h e s  M itg lie d  de r A l l i ie r te n  
K o n tro llk o m m is s io n  in  W ie n , w u rd e  
zum  N a c h fo lg e r F e ld m a rsch a ll 
M o n tg o m e rys  a ls  O be rko m m a n d ie ­
re n d e r d e r b r it is c h e n  R h e ina rm ee  
b e s tim m t. A ls  N a c h fo lg e r Mc. 
C reerys w u rd e  G e n e ra lle u tn a n t 
J. S. Steele e rn a n n t, de r w ä h re n d  
des K rie g e s  C hef des G enera l- 
s tabes im  M it t le re n  O sten w a r. 
D e r A u s ta u s c h  der K o m m a n d o s te l­
len w ir d  im  L a u fe  des Som m ers 
s ta tt f in d e n .

A U S  D E  M A U S L A N D

D e r W e lts ic h e rh e its ra t h a t  am
25. M ä rz  in  N e w y o rk  seine zw e ite  
T a g u n g  e rö ffn e t.  Im  V o rd e rg ru n d  
d e r V e rh a n d lu n g e n  stehen d ie  p e r­
s isch -so w je tis ch e  F ra g e  u n d  E rö r ­
te ru n g e n  übe r d ie  S t r e it k r i . f tc  der 
U N O ., d ie  s ich  a u f  2 M illio n e n  
M ann b e la u fe n  so llen .

D ie  R o lle  des K a u ts c h u k s  in  der 
V o lk s w ir ts c h a f t  w ird  am  besten 
d u rch  fo lge nde  ku rze  F e s ts te llu n g  
b e le u ch te t: Ü ber 40.000 A r t ik e l
w e rde n  aus W e rk s to ffe n  h e rg e s te llt ,  
deren E rze u g u n g s g ru n d la g e  der 
K a u ts c h u k  b ild e t.  Es is t  daher 
ke in e  Ü b e rtre ib u n g , w e nn  d ie  
Ö konom is ten  K a u ts c h u k  m it  K oh le , 
E rd ö l un d  S ta h l a u f e ine S tu fe  
ste llen .

Lan g e  Z e it  h in d u rc h  g e h ö rte  der 
K a u ts c h u k  zu den w e n ig e n  R o h­
s to ffe n , d ie  in  d e r S o w je tu n io n  
n ic h t  e rze u g t w u rd e n . D ie  gesam te 
K a u ts c h u k in d u s tr ie ,  d ie  in  R u ß lan d  
v o r  der E n ts te h u n g  des S o w je t­
s taates bes tand , v e ra rb e ite te  aus­
sc h lie ß lic h  aus dem  A u s la n d  e in ­
g e fü h rte  R o hs to ffe . Es w u rde n  
n ic h t  e in m a l irg e n d w e lc h e  e rn s t­
lic h e  V e rsuche u n te rn o m m e n , d e r­
a r t ig e  P fla n ze n  a u s f in d ig  zu m a ­
chen u n d  ih re n  A n b a u  zu v e rb re i­
ten . Es g a l t  dam a ls  als u n u m s tö ß ­
lich e  Tatsache, daß d ie  K a u ts c h u k ­
p fla n ze n  n u r  in  den T ropen , u n te r  
de r E in w irk u n g  d e r Sonne des S ü­
dens, gede ihen  können .

E rs t  u n te r  de r S o w je tm a c h t t r a t  
in  d ieser H in s ic h t  e ine g ru n d ­
legende Ä n d e ru n g  e in . S o w je tw is ­
se n sch a ftle r. d ie  von  S e iten  der Re­
g ie ru n g  w e ite s tg e h e n d  u n te rs tü tz t  
w u rd e n , begannen  im  ganzen 
Lan de  e ine e ifr ig e  Suche nach 
k a u ts c h u k h a lt ig e n  P fla n ze n . D iese 
F o rsch u n g sa rb e ite n  na h m e n  einen 
bedeu tenden  U m fa n g  an. N ach a llen  
R ic h tu n g e n  des Lan des w u rd e  eine 
w is s e n s c h a ft lic h e  E x p e d it io n  nach 
de r anderen  en tsende t. In  k u rz e r 
Z e it w u rd e n  27 w isse n sch a ft lich e  
F o rschun gsre isen  u n te rnom m e n .

Ih re  A r b e it  w a r  von  g länzenden  
E rfo lg e n  g e k rö n t.  Es g e la n g  den 
E x p e d it io n s te iln e h m e rn , e ine A n ­
za h l w ild w a c h s e n d e r K a u ts c h u k ­
p fla n ze n  a u s f in d ig  zu m achen, die 
s ich  zum  K u ltu re n a n b a u  e ignen . 
U n te r  d iesen P fla n ze n  e rw e c k t das 
u n te r  dem  Nam en K o k -sa g ys  be­
k a n n te  K a u tsch u kg e w ä ch s  das 
H a u p tin te re sse . Es w u rd e  w i ld ­
w achsend  in  den B e rg tä le rn  des 
T ja n -S chan -G eb irges  e n td e ck t.

L e tz te re r  U m s ta n d  is t  a ls beson­
ders g lü c k lic h  zu beze ichnen . Das 
K lim a  de r T ja n -S c h a n -T ä le r  u n te r ­
sche ide t s ich  n ä m lic h  n u r  unb edeu ­
te n d  von den k lim a tis c h e n  V e rh ä lt ­
n issen, d ie  in  den w e ite n  S teppe n ­
geb ie ten  de r f ru c h tb a re n  U k ra in e  
vo rhe rrsch en . D a rau s g e h t he rvo r, 
daß d e r K o k -sa g ys  a u f w e ite s te n  
G ebie ten s ich  h e im isch  fü h le n  
ka n n . D azu  k o m m t noch , daß, w ie  
s ich  in  de r F o lg e  h e ra u ss te llte , d ie  
K u ltu ra n la g e  des K o k-sa g ys  auch 
im  U ra l,  in  d e r B a s c h k ire n  R epu­
b l ik  sow ie  in  der G egend von A r ­
chan ge lsk . L e n in g ra d , W o lo gda , 
G o rky  u n d  v ie le n  anderen G ebie ten 
m ö g lic h  is t .  M an e rs ie h t daraus, 
w e lch  w e r tv o lle r  F u n d  de r F o r­
sch u n g se xp e d itio n  im  T ja n -S ch a n - 
G eb irgo  g e g lü c k t  w a r.

W as  fü r  e in  G ewächs is t  nun  der 
K o k-sa g ys?  W ie  s ie h t diese 
K a u ts c h u k p fla n z e  des N o rdens aus, 
d ie  be ru fe n  is t ,  d ie  w e ltb e rü h m te  
Hevea der T ro p e n w e lt  zu ersetzen, 
w e lche  b ish e r ohne e inen  irg e n d w ie  
e rns tzu n e h m e n d e n  K o n k u rre n te n  da ­
s ta n d ?  R e in  ä u ß e rlich  h a t  de r K o k - 
sagys  e ine d e ra r t  a u ffa lle n d e  
Ä h n lic h k e it  m it  unserem  L ö w e n ­
zahn , daß es gan z  besondere r V o r ­
s ic h t  bed a rf, um  den k a u ts c h u k ­
h a lt ig e n  K o k -sa g ys  n ic h t  m it  dem  
a llg e m e in e n  U n k ra u t  zu ve rw e ch ­
seln. D er ko s tb a re  k a u ts c h u k h a l­
t ig e  M ilc h s a ft  sa m m e lt s ich  h a u p t­
s ä ch lich  in  den W u rz e ln  des K o k - 
sagys  an. D ie  W u rz e ls tö c k e  s te llen  
da h e r den w e rtv o lls te n  B e s ta n d te il 
d e r P fla n ze  dar, d ie  ih re n  A n b a u  
re c h tfe r t ig e n . Z w a r  is t  K a u ts c h u k  
auch  in  and ere n  O rganen  des K o k - 
sagys e n th a lte n , doch is t  de r 
K a u ts c h u k g e h a lt  d e ra r t  g e r in g ­
fü g ig ,  daß ih m  ke ine  p ra k tis c h e  
B e d e u tu n g  z u k o m m t. U n te r  g ü n s t i­
gen  B e d in g u n g e n  b e trä g t  der 
K a u ts c h u k g e h a lt  d e r W u rz e ls tö c k e  
b is  zu  17 b is  20 P rozen t.

Es lä ß t s ich  le ic h t  e rrechnen , 
w e lchen  E r t ra g  e ine K o k -sa g ys - 
P la n ta g e  e rg ib t,  w e nn  m an w e iß , 
daß je  H e k ta r  A n b a u flä c h e  40 bis 
50 Z e n tn e r W u rz e ls tö c k e  g e e rn te t 
w e rde n . M an w ir d  fe s ts te lle n , daß 
e in H e k ta r  A n b a u flä c h e  SO b is  100 
K ilo g ra m m  K o k -sa g ys  lie fe r t .  Es 
is t  ü b r ig e n s  g a r n ic h t  n o tw e n d ig , 
irg e n d w e lc h e  th e o re tis ch e  B e re ch ­
nun g e n  a n zu s te lle n . V e rsuche  in  
de r M oskauer G egend ergaben  e inen 
E r t ra g  von m e h r als 40 Z e n tn e r 
W u rz e ls tö c k e  u n d  88 K g  K a u ts c h u k  
je  H e k ta r  A n b a u flä c h e , w ä h re n d  
sich  de r E rn te e r tra g  im  K u rs k e r  
G eb ie t a u f 03.6 Z e n tn e r W u rz e ln  
bzw . 142.5 k g  K a u ts c h u k  s te llte .

K  o b  r  i  n

D e r E r fo lg  s p r ic h t  h ie r  fü r  s ich ! 
E rw ä h n e n s w e rt is t  noch der U m ­
s tand , daß d e r M ilc h s a ft  des K o k- 
sagys e inen K a u ts c h u k  m it  ganz 
g e r in g fü g ig e m  F re m d s to ffz u s a tz  
l ie fe r t .

E in  w e ite re r  V o rte il des K o k - 
sagys, w e lchem  fü r  d ie  K a u ts c h u k ­
g e w in n u n g  besondere B e d e u tu n g  
zu k o m m t, is t  de r v e rh ä ltn is m ä ß ig  
le ic h te  A n b a u  d ieser P fla nze . S ä m t­
lich e  A rb e its v o rg ä n g e  fü r  A u ssaa t. 
P fle g e  u n d  E rn te  des K o k-sa g ys  
s in d  m e ch a n is ie rt. D aneben is t  
auch d ie  m anue lle  B e a rb e itu n g  
d u rch a u s  m ö g lic h . W as den e r fo r ­
d e rlich e n  A rb e its a u fw a n d  anbe­
la n g t.  so k o m m t in  d ieser B e z ie ­
h u n g  de r K o k -sa g ys  d e r K a r to ffe l 
am  nächsten.

M an w ir d  n u n  b e g re ife n , w a ru m  
der A n b a u  des K o k -sa g ys  in  der 
S o w je tu n io n  e inen d e ra r t  b e trä c h t­
lich e n  U m fa n g  ang enom m en ha t. 
In  Tausenden  von  K o l le k t iv w ir t ­
sch a fte n  e n ts ta n d e n  K o k -sa g ys - 
P la n ta g e n  m it  bedeu tenden  A n b a u ­
flä ch e n . D ie  A n b a u flä c h e  fü r  
K a u ts c h u k p fla n z e n  v e rg rö ß e rt s ich  
von J a h r zu  Ja h r. A u ß e rd e m  g r e if t  
d ie  K a u ts c h u k g e w in n u n g  a u f 
im m e r w e ite re  G ebie te  übe r. M an 
f in d e t  in  de r S o w je tu n io n  außer 
dem  K o k -sa g ys  noch andere  A r te n  
von K a u ts c h u k p fla n z e n , d ie  e ine 
g u te  A n p a s s u n g s fä h ig k e it  an  ö r t ­
lich e  V e rh ä ltn is s e  au fw e isen .

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom  S tande sam t. G e b u r t e n :  

A m  19. ds. e in  K n abe  H e l m u t  
O s w a l d  de r C h e m ie s tu d e n tin  
M a ria n n e  G r u b e  r. B ib e rb a ch  100. 
A m  19. ds. e in  M ädchen E l i s a ­
b e t h  M a r i a  J o s " 6 f a  d e r E l­
te rn  Joha nn  u n d  H e rm in e  Z ö c h -  
b  a u e r. E isenba hne r, B ö h le rw e rk  
N r. 69. A m  20. ds. e in  Knabe  
H a n s  der E lte rn  H e in r ic h  u n d  E l­
fr ie d e  H  i e b 1 e r. E le k tro m o n te u r.  
W ie n , I I . ,  Beb. K ne ipp -G asse 10/20. 
A m  22. ds. e in  K n abe  R u d o l f  
L e o p o l d  de r E lte rn  R u d o lf  und  
A n n a  W a g n e r ,  S ch losse rgeh ilfe , 
W a id h o fe n . F u ch s lu e g  14. A m  24. 
ds. e in  M ädchen  E d e l t r a u d  J o ­
h a n n a  de r H a u s g e h ilf in  Rosa 
M a r k a ,  W a id lio fe n , B inde rgasse  
N r. 9. A m  25. ds. e in  M ä d  - 

. c h e n  de r E lte rn  E rn s t  un d  J u ­
s tin e  F ö r s t e r ,  techn . A n g e s te ll­
te r, W a id h o fe n -L a n d , K a m m e rh o f­
ro tte  85. —  T o d e s f ä l l e :  A m  
20. ds. L e o p o ld  G f  ö h 1 e r, O ber­
le h re r i R.. Z e ll, M oysesstraße 2, 
61 Jah|re. A m  22,. dg. M a ria  
H  ö 1 z 1. P f le g lin g  im  A lte rs h e im . 
W a id h o fe n . W ie n e rs tra ß e  47. 81
Jah re . A m  23. ds. M a ria  L  e - 
s c h i t z ,  P r iv a te , W a id h o fe n . W ie ­
ne rs traß e  47. 87 Jah re . A m  24. ds. 
Joha nn  H o r n b a c h n e r ,  A u s n e h ­
m er, W a id h o fe n -L a n d . 2. Pöch- 
la u e rro tte , 80 Jahre . A m  22. ds. 
H ans H  i  e b 1 e r , S ä u g lin g , W ie n ,
H., Seb. K e ipp-G asse 10/20. A m  22 . 
ds. E rn a  L  i  n d n  e r, im  H a u s h a lt 
tä t ig ,  H ö lle n s te in , W a lch e rb a u e rn . 
21 Jah re . A m  22. ds. R u fin a  
Z i  n n b a u e r, P r iv a te , W ie n , 8., 
Jo se fs tä d te rs tra ß e  80, 43 Jahre . A m
24. ds. G ü n te r R a m a k e r s ,  K in d , 
Ze ll, H a u p tp la tz  3, 4 M onate .

Fe ie r der W e lt ju g e n d w o ch e . A m
S o nn ta g , den 24. ds., v e ra n s ta lte te  
d ie  F re ie  Ö s te rre ich ische  Juge nd  
e ine F e ie r z u r W e ltju g e n d w o c h e . 
V e rt re te r  des Ö sterr. Juge ndbund es 
u n d  de r S o z ia lis t is c h e n  Ju g e n d  
nah m en  d a ra n  te il.  D er S e k tio n s ­
le ite r  d e r FÖJ,., A l f r e d  H a u ei r, 
beg rü ß te  d ie  Ju g e n d g ru p p e n , H e rrn  
M a jo r  S c h u 1 j  a k  u n d  H e rrn  
M a jo r  L  o s k  u t  o w  sow ie  d ie  
V e rt re te r  de r G em e indebehörden. 
In  se ine r B e g rü ß u n g  gab  e r der 
H o ffn u n g  A u s d ru c k , daß in  Z u ­
k u n f t  a lle  J u g e n d ve rb ä n d e  fü r  das 
gem e insam e Z ie l de r Ju g e n d  z u ­
sa m m e narbe iten  w e rde n . D e r D e le ­
g ie r te  de r L a n d e s le itu n g  der FÖJ.. 
E rn s t  S u l z b a c h e r ,  sp rach  übe r 
S in n  u n d  Z w e ck  d e r W e lt ju g e n d ­
woche u n d  H e rr  A . D  e i  r  e t  z - 
b a c h  e r  e rk lä r te  in  lä n g e re r Rode 
d ie  A u fg a b e  de r FÖJ. als M i t t ­
le r in  de r e inze lnen  Ju g e n d g ru p p e n . 
E r  hob  besonders h e rv o r, daß die 
FÖJ. e ine ü b e rp a rte il ic h e  S ta a ts ­
ju g e n d  se in  so lle , d ie  m i t  a lle n  J u ­
g e n d g ru p p e n  gem e in sa m  a rb e ite n  
w o lle . H e rr  M a jo r L o s k u t o w  
ü b e rb ra ch te  d ie  G rüße de r s o w je ­
t is c h e n  Ju g e n d  u n d  w ü n sch te  der

A u c h  d e r S ta a t s c h u f e in  w e it  
ve rzw e ig te s  N e tz  la n d w ir ts c h a f t ­
lic h e r  U n te rn e h m u n g e n , sogenann­
te r  S ta a ts g ü te r , z u r  G e w in n u n g  
von K a u tsch u kp fla n ze n sä m e re ie n . 
Es w u rd e  außerdem  eine w isse n ­
s c h a ftl ic h e  F o rs c h u n g s a n s ta lt g e ­
g rü n d e t,  m it  de r A u fg a b e , d ie 
K a u ts c h u k g e w in n u n g  zu v e rv o ll­
kom m n en  un d  M it te l u n d  W ege zu 
fin d e n , um  e ine w irk s a m e  Verbes­
se ru n g  des K a u tsch u ka n b a u e s  zu 
erz ie len . Es w ird  eine S a m e n zu ch t­
a usw ah l g e tro ffe n , d ie  d ie  h o ch w e r­
t ig e  K a u ts c h u k e rz e u g u n g  s ich e rt. 
V o rK u rz e m  w u rd e  von e inem  S o w je t- 
g e le h rte n  e in A p p a ra t  k o n s tru ie rt,, 
d e r es e rm ö g lic h t,  den K a u ts c h u k  
aus den rohen W u rze ls tö cke n  d i­
re k t  a u f dem  Felde zu g e w in n e n . 
D a d u rch  e n t fä l l t  d ie  N o tw e n d ig k e it  
des A b tra n s p o rte s  g ro ß e r E rn te ­
m engen u n d  de r T ro c k n u n g  der 
W u rze ls tö cke . Noch w ic h t ig e r  aber 
is t  de r U m s ta n d , daß d ieser P ro ­
zess e ine ausg ie b ig e re  A u sb e u te  an 
K a u ts c h u k  g e s ta tte t,  a ls d ies bei 
de r fa b r ik s m ä ß ig e n  V e ra rb e itu n g  
der F a ll is t.

D ie  K a u ts c h u k p fla n z e n z u c h t in  
de r S o w je tu n io n  z e i t ig t  große E r ­
fo lge . D a be i s in d  d ie  A u s s ic h te n  
fü r  d ie  Z u k u n ft  noch u n v e rg le ic h ­
lic h  g ü n s tig e r .  I s t  doch de r K o k - 
sagys d ie  jü n g s te  a lle r  la n d w ir t ­
s c h a ftlic h e n  K u ltu re n  de r W e lt. 
Ih re  E n tw ic k lu n g  begann  v o r  kaum  
10 Ja h re n . S ie s te c k t sozusagen 
noch in  den K in d e rsch u h e n . A b e r 
a u f G ru n d  de r e rz ie lte n  A n fa n g s ­
e rfo lg e  k a n n  m an heu te  schon be­
h a u p te n . daß der K o k -sa g ys  seinen 
B e inam en  ..Hevea des N o rd e n s”  
v o l la u f  re c h t fe r t ig t .

ö s te rre ich isch e n  Ju g e n d  e in  g e d e ih ­
lich e s  u n d  fru c h tb r in g e n d e s  A r b e i­
ten . G e sangvo rträg e  u n d  M u s ik ­
e in la g e n  w e chse lten  in  b u n te r  
F o lge  e in a n d e r ab. u n d  nach Sch luß  
de r o f f iz ie l le n  F e ie r w a r  d ie J u ­
gend  noch e in ig e  S tu n d e n  be i 
frö h lic h e m  T a n z  v e re in t.

E ise n b a h n e rve rsa m m lu n g . D ie  Ge­
w e rk s c h a ft  de r E isenba hner, O rts ­
g ru p p e  W a id h o fe n , v e ra n s ta lte t am  
S o nn ta g , den 7. A p r i l ,  u m  9 U h r 
v o rm it ta g s  im  V e rs a m m lu n g s lo k a l 
am  B a h n h o f e ine V e rsa m m lu n g . 
A u f  de r T a g e so rd n u n g  s tehen w ic h ­
t ig e  P ro g ra m m p u n k te , w ie  R ic h t ­
lin ie n  übe r P e rs o n a lv e rm in d e ru n g , 
d ie  neuen U rla u b s b e s tim m u n g e n . 
D ie n s t-  un d  R u h e z e itv o rs c h r if te n  
usw . E in  R e fe re n t aus W ie n  w ird  
h ie zu  sprechen.

G e w e rksch a ftsve rsa m m lu n g . A m  
30. M ärz  f in d e t  um  14 U h r  in  
W a id lio fe n , B ra u h a u s g a s th o f Jax, 
e ine V o llv e rs a m m lu n g  de r G e w e rk ­
s c h a ft  de r G em e indebed iens te ten , 
O rtsg ru p p e  des G e rich tsb e z irke s  
W a id h o fe n  a. d. Y bbs, s ta tt .  Es 
s p r ic h t  e in R e fe re n t aus W ie n  zu 
w ic h t ig e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  B e ru fs ­
in te ressen  de r G em e inde bed ie ns te ­
ten . E rsch e in e n  jedes b e ru fsb e w u ß ­
te n  K o lle g e n  is t  P f lic h t .

T h e a te ra u ffü h ru n g . D ie  S o z ia ­
lis tis c h e  Ju g e n d b ü h n e  W a id lio fe n  
a. d. Y b bs s p ie lte  d u rc h  e in ig e  
A b ende  M ax Neals B auernposse 
„D ie  d re i D o r fh e il ig e n " .  Es is t  
äuß e rs t be g rü ß e n sw e rt, w e nn  d ie  
fr ie d lic h e  K u ltu ra rb e it  u nse re r J u ­
ge n d  das Fach de r S ch a u s p ie lk u n s t 
p f le g t  u n d  d a m it  g le ic h z e it ig  den 
W u n sch  de r gesa m ten  B e vö lke ­
ru n g  nach  T h e a te ra u ffü h ru n g e n  
e r fü l l t .  D ie  D a rs te lle r  haben u n te r  
de r S p ie l le itu n g  von  H e rrn  F r it z  
K r o p f  e in  schönes S p ie l g e ze ig t, 
w enn  auch  g e sa g t w e rde n  m uß. 
daß d ie  A u s w a h l des S tückes v ie l­
le ic h t  n ic h t  gan z  g lü c k lic h  w a r. 
„D ie  d re i D o r fh e il ig e n "  gehören  in  
das Genre des L ö w in g e r  B a u e rn ­
th e a te rs , das v o r  a lle m  d u rc h  seine 
derbe S itu a t io n s k o m ik  w irk e n  w i ll .  
Im  G egensatze dazu s te l l t  das R e­
p e r to ire  de r E x l-B ü h n e , deren K o ­
m ik  v e r fe in e r te r  is t  u n d  m e h r aus 
dem  W esen des S tückes  h e rv o r­
g e h t, D ie  S p ie le r haben m it  g u te m  
E r fo lg  ve rs u c h t, d ie  M ä nge l des 
S tückes zu ü b e rb rü cke n , dennoch 
aber fe h lte  d ie  be fre ien de  K o m ik , 
d ie  a lle  H e rzen m it re iß t  u n d  f rö h ­
lic h  m a ch t. D ie  d re i D o rfh e ilig e n  
fü rc h te n  d ie  E n td e c k u n g  ih re r  J u ­
gen dsünden  u n d  da raus ergeben 
s ich  d ie  h e ik e ls te n  V e rw ic k lu n g e n . 
H e rr  K a r l B e r g e r ,  de r re c h t g u te  
schau sp ie le rische  F ä h ig k e ite n  a u f ­
w e is t, s te ll t  a ls B ü rg e rm e is te r  
H ilg e rm o s e r den tra g e n d e n  K o m i­
k e r des S tückes dar, doch is t  seine 
K o m ik  noch zu w e n ig  a u sg e p rä g t, 
noch zu w e n ig  n a tü r lic h .  R e in  
äu ß e rlich  h ä t te  e r als d ie  g e w ic h ­
t ig s te  P erson des S tückes in  e inem
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s ta tt lic h e n  b ä u e rlich e n  K o s tü m  
besser g e w ir k t  a ls  in  dem  fa rb losen  
A l lta g s k le id .  F ra u  B e tty  H u b e r  
s p ie lte  ih re  R o lle  a ls  B ü rg e rm e is te ­
r in  un d  s tre n g e  M u tte r  m i t  v ie l 
G esch ick  u n d  L e b h a ft ig k e it .  Sie 
kann  e in m a l re so lu t, dann  e rs ta u n ­
lic h  w e ich  und  ve rs te hend  w irk e n , 
im m e r h ä lt  s ie  d ie  Z usch aue r in  
ih re m  B ann. F r i t z  K r o p f  und  
H e rm a n n  Z e i l  i n  g e  r  w ir k te n  als 
R ie d lechne r u n d  S o llb öck  du rch  
ih re  kom ische  E rsch e in u n g . H e r­
m ann  Z e ilin g c r  s c h e in t e in ausge­
sprochen schau sp ie le risches  T a le n t 
zu  se in , se ine S tä rk e  l ie g t  in  der 
D a rs te llu n g  ko m isch e r R o llen , die 
er d u rch  seine ausg eze ichn e te  M i­
m ik  v e r t ie f t  un d  s te ig e rt .  E r  m öge 
s ich  aber vo r  Ü b e rtre ib u n g e n  h ü ­
ten . Neben den d re i D o rfh e ilig e n  
sp ie len  d ie zw e i L iebespaa re  e ine 
g roße R o lle . F r l.  R esi E  d l  m  a y  r  
w i r k t  a ls d ie  w id e rs p e n s tig e  T o ch ­
te r  des B ü rg e rm e is te rs  e in  w e n ig  
zu w e ich  un d  zu ru h ig ,  w ä h re n d  
F r l.  T ru d e  G r a s m u g g  a ls  M a­
r ia n n e  desha lb  zu w e n ig  zu r G el­
tu n g  k o m m t, w e il s ie  reso lu te , le ­
benssprühende  F ra u e n g e s ta lte n  bes­
ser d a rs te lle n  kann , a ls  e in  s tille s , 
liebendes M ädchen. W äre es n ic h t  
besser gew esen, d ie beiden R o llen  
zu ve rta u sch e n ?  D ie  R o lle  des 
Le h re rs  w ird  von  H e rrn  R o be rt 
K  a r  a s f lo t t  u n d  s ich e r g e s p ie lt  
L e id e r  w e rde n  de r L e h re r, der 
P fa r re r  u n d  auch  de r A r z t  in  d ie ­
sem S tü cke  so g e s c h ild e rt, w ie  s ie 
im  p ra k tis c h e n  Leben n ic h t  se in  
d ü r f te n . H e rr  E rn s t  K ö n i g  gab 
den A r z t  m it  zu w e n ig  W ü rd e  u n d  
zu g ro ß e r J u g e n d lic h k e it,  w ä h re nd  
H e rr  F re d  E h r e n b e r g e r  den
tugendbesessenen ju n g e n  K a p la n  
re c h t g u t  d a rs te llte .  D ie  s y m ­
pa th isches te , n a tü r lic h s te  und
e r fre u lic h s te  E rs c h e in u n g  w a r  H e rr  
K a r l M c t z i n g e r  a ls  Jaköb ie . E r 
s p ie lte  seine R o lle  so tre u h e rz ig  
un d  e r schw äbe lte  so n a tü r lic h ,  
daß d ie  Z usch aue r d u rc h  se in  
S p ie l u n d  d u rc h  se ine K o m ik  so­
g le ic h  g e fe sse lt w u rd e n . L e id e r 
paß te se in  m o d e rn e r S ch ia n zu g  
n ic h t  zu se inem  S ch w a b e n h u t, doch 
f ie l d ieser k le in e  S c h ö n h e its fe h le r
be i se inem  in te re ssa n te n  S p ie l
k a u m  a u f. F ra u  E rn a  S c h l e m ­
m e r  w a r  a ls  Jaköb les  M u tte r  e in ­
fach  u n d  n a tü r lic h ,  F r l.  M in n e rl 
M a r k h a u s e r  s p ie lte  d ie  to l­
p a tsch ig e  D ie n s tm a g d  V ro n i m it  
e rh e ite rn d e r L u s t ig k e it .  Im  großen 
und  ganzen  m uß noch e in m a l w ie ­
d e rh o lt  w e rde n , daß d ie  G esam t­
w ir k u n g  des Spieles re c h t g u t  w a r 
u n d  daß a lle  D a rs te lle r  ih r  Bestes 
gegeben haben, um  d iesen k ü n s t­
le risch e n  E r fo lg  e rz ie len  zu k ö n ­
nen. W ir  w o lle n  w ü nschen , daß d ie 
s o z ia lis tis ch e  Ju g e n d b ü h n e  re ch t
b a ld  m it  e inem  neuen S tü c k  vo r 
d ie  Ö ffe n t lic h k e it  t r i t t .

Fachschu le  und  B e ru fssch u le  in  
W a id h e fe n  a. d. Ybbs, D ie  u n te r
e ine r L e itu n g  stehenden  zw e i 
S chu len  m it  e inem  S ta n d  von in s ­
g e sa m t 250 S ch ü le rn  haben a n lä ß ­
lic h  e in e r S a m m lu n g  fü r  das 
„S ch w a rze  K re u z " , K rie g s g rä u e r-  
fü rso rg e , das a nse hn liche  E rg e b n is  
von 1.760 S c h ill in g  a u fg e b ra c h t. 
A lle n  S pendern  sei h ie m it  h e rz ­
lic h s t  g e d a n k t.

T u rn -  un d  S p c rtu n ic n  W a id h o fe n  
a. d. Ybbs. B e i den am  22. M ärz 
s ta ttg e fu n d e n e n  Y b b s g a u m e is te r­
sch a fte n  in  T is c h te n n is  k o n n te  u n ­
sere M a n s c h a ft d ie  in  s ie  gese tz ­
te n  H o ffn u n g e n  n ic h t  g a n z  e r fü l­
len. F ra u  I I  y  r  a m uß te  im  ersten 
S p ie l d ie  Ü b e rle g e n h e it d e r spä­
te re n  T u rn ie rs ie g e r in  S m e t a n a ,  
S t. V a le n t in ,  a ne rken nen . F r l.  
W a b r o  u n te r la g  e b e n fa lls  gegen 
F r l.  W  o 1 k  e r  s d o r  f c r . G re in , 
sehr knap p . Im  M ä n ne re inze l 
k o n n te  G r o ß a u e r  den 2., L ö ­
s c h e n k o h l  den 4., M a t e n -  
s c h e k  den 5., D a m b e r g e r  den 
7. u n d  P l e t t e n b a c h e r  den 8. 
P la tz  belegen. Es w u rd e  in  diesem  
K a m p f w o h l an unsere  S p ie le r eine 
g e w a lt ig e  A n fo rd e ru n g  g e s te llt ,  
denn  je d e r S p ie le r m uß te  so ca  fä ­
h ig  20m al sp ie len . A u c h  h a t te  d ie  
W a id h o fn c r  M a n n sch a ft das Pec'n 
in  de r A u s lo s u n g , so daß sie s ich  
im m e r m it  den besten A m s te t ln e r  
S p ie le rn  schon in  den V o rru n d e n  
sch lagen  m uß te . F re ita g , den Bf. 
ds., um  19 U h r, f in d e t  das L e ic h t­
a th le t ik t r a in in g  fü r  M ä n n e r und  
Frauen  in  de r R e a ls c h u ltu rn h a lle  
s ta tt .  H ie zu  s in d  s ä m tlic h e  W & id - 
h o fn e r, w e lche  den h e rr lic h e n  S p o rt 
b e tre ib e n  w o lle n , e in g e la d e n . W a rm e  
T u rn k le id u n g  is t  nach  M ö g lic h k e it  
m itz u b r in g e n . D a fü r  den am 7. 
A p r i l  s ta tt f in d e n d e n  F rü h ja h re ­
la u f  b e re its  za h lre ich e  N e nnunge n  
von  a u s w ä rts  e in g e la u fe n  s in d , h o f­
fen  w ir  auch , daß d ie  W a id h o fn e r  
S p o rt le r  n ic h t  nachstehen  w o lle n  
u n d  rege zum  T ra in in g  kom m en, 
um  auch  b e i diesem  L a u f  d ie  
S ta d tfa rb e n  w ü rd ig  v e r tre te n  m  
könn en .

M e is te rsch a ftssp ie l f .  W SC . —  
FC. W ie se lb u rg  2:1 (2 :1 ). Das e in te
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M e is te rsch a ftssp ie l a u f W a id h o fn e r  
Boden , von  den W a id h o fn e r  F u ß ­
b a llfre u n d e n  schon se h n lic h s t e r ­
w ü n sch t, b ra ch te  e inen  anregenden 
und. schönen K a m p f. F re il ic h  w a r 
es k e in  L ig a -S p ie l, w ie  m anch 
e in e r  de r Z usch auer d ie  K la sse n ­
a rm u t  des Sp ie les k r it is ie r te .  A b e r 
d iesen B e sserw issern  m üß ten  auch 
d ie  S c h w ie rig k e ite n  b e k a n n t sein. 
d ie  unse rem  F u ß b a llk lu b  s e it  se i­
n e r W ie d e ra u fs te llu n g  im  H e rbs t 
1945 e n tgege ns ta nden , deren h a u p t­
s ä ch lich s te  d e r M a n g e l e ines S p o rt­
p la tzes, n u n  behoben is t .  W ir  s in d  
ü be rzeu g t, daß s ich  unsere  M a n n ­
s c h a ft  d u rch se tze n  w ir d  u n d  m anch 
e in e r, der he u te  noch e ine u n v e r­
n ü n f t ig e  K r i t i k  la u t  w e rde n  läß t, 
w i r d  in  Z u k u n ft  e in  e ifr ig e r  A n ­
h ä n g e r unseres K lu b s  w e rden . D er 
r ic h t ig e  Z usa m m enha ng  unse re r 
E l f  fe h lt  noch in  der S tü rm e rre ih e , 
doch auch d ieser w ir d  in  k u rz e r 
Z e it  d u rch  T ra in in g  u n d  W e tts p ie l 
h e rg e s te llt  se in, denn das S p ie le r- 
m a te ria l is t  g u t. das m uß te  auch 
e in  L a ie  e rkenne n . A u s s te llu n g  des 
l .  W tiC . : F loh  1, P ic h le r, Haas, 

M a d e rth a n e r, M a ye rh o fe r, S tock- 
ne r 11. G roß auer, B u ß le h n e r, H ohen- 
d a n n e r. Schnäb le r. H e n ik l.  D er 
S p ie lv e r la u f in  de r 1. H ä lf te  
b ra ch te  d ie  d re i T o re r fo lg e  des 
S p ie les. Zu B e g in n  sch ien  es. als 
ob der G egner Ü b e rle g e n h e it ge ­
w in n e n  kö n n te , doch b a ld  h a tte  
unsere  M a n n sch a ft den K o n ta k t  g e ­
fu n d e n  u n d  in  d e r 14 M in u te  
k o n n te  M a ye rh o fe r e inen  E lfm e te r  
zum  1:0 ve rw a n d e ln . D ie  geg ne ­
r is ch e  M a n n sch a ft b lie b  jedoch d ie  
A n tw o r t  n ic h t  s c h u ld ig , denn 
e in ig e  M in u te n  sp ä te r g e la n g  es 
ih n e n , d u rc h  den e rfo lg re ic h e n  A b ­
sch luß  e in e r sehr schönen A n g r i f f s ­
a k t io n  den A u s g le ic h  1 te ile n  
B e ide M a n n sch a fte n  k ä m p fte n  nun  
e r b it te r t  u m  d ie  F ü h ru n g , b is  es 
B u ß le h n e r d u rch  e in schönes K o p f-  
to r  g e la n g , W a id h o fe n  m it  2:1 in  
F ü h ru n g  'z u  b r in g e n . D ie  zw e ite  
S p ie lh ä lf te  w u rd e  schön u n d  h a r t  
g e k ä m p ft,  le id e r fe h lte  es unseren 
S tü rm e rn  daran , d ie  ih n e n  geb o te ­
nen C hancen a u szu n ü tze n . In  d ie ­
ser H in s ic h t  w a ren  G roßauer, Ho- 
lie n d a n n e r besonders . . tü c h t ig " .  Bei 
e tw a s  m e h r E n e rg ie  u n d  B e rech ­
n u n g  d ieser be iden S p ie le r w äre  
d ie  z w e ite  H ä lf te  n ic h t  to rlo s  v e r­
s tr ic h e n .  Im  a llg e m e in e n  w a r  je ­
doch  d ie  L e is tu n g  u nse re r M a n n ­
s c h a ft  z u fr ie d e n s te lle n d . D ie  H in ­
te rm a n n s  h a f t  w a r sehr s icher, 
d ie L ä u fe r re ih e  d e r beste M a n n ­
s c h a fts te il.  S tockne r. M a y e rh o fe r 
u n d  M a d e rth a n e r w a re n  u n e rm ü d ­
lic h  in  ih re r  A u fb a u -  un d  Z e rs tö ­
ru n g s a rb e it.  D ie  S tü rm e rre ih e  h a tte  
in  B u ß le h n e r den besten M ann. 
S ch n ä b le r un d  H o h e n d a n n e r k o n n ­
te n  s ich  n ic h t  r ic h t ig  ve rstehen , 
d ie s  w ir k te  s ich  im  Z usa m m ensp ie l 
de r A n g r i f f e  s tö re n d  aus. S ch ieds­
r ic h te r  K ie m a y e r  le ite te  das S p ie l 
s ic h e r  un d  g e re ch t. D em  S p ie l 
w o h n te n  800 Z usch aue r be i. Das 
V o rs p ie l gew ann  unsere  Reserve 
s ic h e r m it  9:1 (4 :1 ). E ine  sehr 
schöne G e sa m tle is tu n g  a lle r  M a n n ­
s c h a fts te ile . d ie  unsere zw e ite  
M a n n s c h a ft bo t. T o rsch ü tze n : 
K o je d e r 4. S to ckn e r 1 3, L e n z  und  
W e lt l ic h  je  1. S o n n ta g , den 31. 
M ärz. f in d e t  das M e is te rs c h a fts ­
sp ie l 1. W SC . —  AS C . Y b b s  in  
Y b b s  s ta tt .

G a rte n b a u ve re in . A m  S o nn ta g , 
den  31. M ärz, f in d e t  im  G asthaus 
O rte n b u rg e r,  Z e ll, u m  Hü  U h r  n a ch ­
m it ta g s  e ine V e re in s v e rs a m m lu n g  
s ta t t .  L e tz te  F r is t  f ü r  d ie A b h o ­
lu n g  de r Säm ere ien b e i K a u fm a n n  
B c rn a u e r U n te re  S ta d t, is t  de r 5. 
A p r i l .  R ib ise l- , A n a n a s -u n d  E rdbe e r- 
p fla n ze n  s in d  e in g e la n g t,  le tz te  
A u sgabe  d a fü r  am  S o n n ta g  nach 
d e r  V e rs a m m lu n g : desg le ichen  w e r­
den neue M itg lie d e r  a u fgeno m m en  
u n d  B e iträ g e  e in k a s s ie rt.

Obere B u c h e n b e rg ka p c lle . D a  de r 
Opferstock in  d e r Oberen B u ch e n ­

b e rg ka p e lle  s c h a d h a ft  is t ,  w ir d  e r­
su ch t, k e in  G eld  a u f den A l ta r  
oder in  den O p fe rs to ck  zu geben.

Windhag
T o d e s fa ll.  Am 25. ds. is t  im  A l ­

te r  von 77 Ja h re n  H e rr  L u d w ig  
Mia t h ä ,  P e n s io n is t kn U n te rz e ll 
N r. 110. ve rsch ieden .

Böliierwerk
Tod eines v e rd ie n te n  S ch u l­

m annes. A m  15 ds. is t  in  W ie n  
H e rr  S c h u lra t D a n ie l S i c h e r t  
im  hohen  A l te r  von 86 Ja h re n  nach 
lä n g e re r  K ra n k h e it  ve rsch ieden . 
D e r V e rs to rbene  w a r  Ja h rze h n te  
h in d u c h  S o m m ergast in  unserem  
O rt  u n d  e r fre u te  s ic h  a llg e m e in  
h ö ch s te r W e r ts c h ä tz u n g . E h re  se i­
nem  A n d e n ke n !

Ybbsitz
G eburt. A m  7. M ärz  w u rd e  die 

L a n d a rb e ite rn ! E lis a b e th  P i l z  in  
W a ld a m t. R o tte  Z ug e lsg raben  13. 
von  e inem  M ädchen e n tb u n d e n , das 
den N am en T h e r e s i a  e rh ie lt .

H e im ke h re r, ln  d e r Z e it  vom  11. 
b is  17. ds. k o n n te n  w i r  w ie d e ru m  
fo lge nde  H e im k e h re r in  d e r H e im a t 
beg rüß en : Josef B u rits c h e r,  Y b b ­
s itz  168; Josef H a se ls te in e r, P ro - 
chen be rg  14 (J u n g w u rz le h e n ); Pe­
te r  S m rczka , M a isb e rg  13; Josef 
T e in b a ch e r. Y b b s itz  37; K i l ia n  Z e ­
ich n e r. Y b b s itz  185; Joha nn  un d  
A lo is  F u ch sh lg e r. P roche nbe rg  12 
(S p in d le h e n ): Joses K a a r, Y b b s itz  
163: L eo po ld  H a ide r. K le in p ro ll in g  
26: Leopo ld  F la n k . Y b b s itz  6.

SSriefkasten 
der Stedahlion

Die B e ric h te  aus H ö lle n s te in  und 
E r t l s in d  v e rs p ä te t e in g e la n g t und  
könn en  dah e r e rs t in  de r nächsten  
N u m m e r g e b ra c h t w e rden .

Bür den JCeselisch
S c h ü le rz e its c h r if te n . D e r ö s te r ­

re ich isch e  B u n d e sve rla g  g ib t  eine 
V o lksschu lausgab e  de r u n p o li t i­
schen S c h ü le rz e its c h r if t  „  Junges 
V o lk ”  m it  dem  T ite l „K le in e s  
V o lk ”  heraus. Be ide Z e its c h r ifte n  
s in d  vom  U n te r r ic h ts m in is te r iu m  
zum  U n te rr ic h ts g e b ra u c h  an a llen  
V o lks-. H a u p t-  u n d  M it te ls c h u le n  
in  Ö ste rre ich  zuge lassen. D iese 
V e rfü g u n g  is t  von de r A l l i ie r te n  
K o n tro llk o m m is s io n  b e s tä t ig t .  D ie  
Z e its c h r ifte n , d ie  s ich auch fü r  den 
U n te r r ic h t  au sg e ze ich n e t e ignen , 
könn en  im  Ö ste rre ich isch e n  B u n ­
desve rlag , W ie n , 1 . S ch w a rze n ­
b e rg s tra ß e  5, b e s te llt  w e rden .

Don der 
Q e w e r b e k a m m e r

M e is te rp rü fu iig s v o rb e re itu n g s k u rs .
D ie B e z i.rksg cw e rb e ka m in e r A m - 
s te tte n  b e a b s ic h t ig t  im  M o n a t
A p r i l  in  A m s te tte n  e inen  M e is te r- 
p rü fu n g s v o rb e re itu n g s k u rs  fü r  den 
t lie o ve tisch e n  T e il (S ta a ts b ü rg e r­
kund e , G ew erberech t, S o z ia lrech t.
S teuerw esen. B u c h h a ltu n g  u n d  K a l­
k u la t io n )  ohne U n te rs c h ie d  des Ge­
werbes a b zu h a lte n . In te re sse n te n
w o lle n  s ich  u n te r  A n g a b e  von
N am e. G eb u rtsd a te n , genaue A n ­
s c h r if t ,  e r le rn te s  oder ausübendes 
G ewerbe b is  lä n g s te n s  10. A p r i l  
1946 b e i de r B e z irksgew e rbe kam - 
m er A m s te tte n , H a u p tp la tz  36, 
s c h r if t l ic h  m elden. E in e  E in b e ru ­
fu n g  zu m  K u rs  e r fo lg t  da n n  re c h t­
z e i t ig  zu e inem  noch fe s tzu se tze n ­
den T e rm in .

Erhöhte Milch- und RalimsmszaMusays- 
preis© en die Bauern

Die M o lk e re ig e n o sse n sch a ft Y b b s ­
ta l besch loß  a u f ih re r  g e m e in ­
sam en S itz u n g  des V o rla n d e s  un d  
A u fs ic h ts ra te s  vom  18. M ä rz  1646 
die zu läss ige n  H o chsp re ise  fü r  d ie 
zur A n lie fe ru n g  ge la n g e n d e n  Milch - 
und R ahm m engen zu r A u s z a h lu n g  
zu b rin g e n , tro tz d e m  s ich  d ie  V e r­
luste de r M o lk e re i d a d u rch  noch 
in e h r erhöhen . D ie  A u s z a h lu n g s ­
preise be tra g e n  so m it:

J e  K i l o g r a m m  V o l l m i l c h  
f r e i  M o l k e r e i :  G ru n d p re is  4
Groschen z u z ü g lic h  5.78 G roschen 
je  F e ttp ro z e n t. B e i e inem  F e t t ­
gehalt von 3.7 P rozen t, w ie  e r im  
D urchschn itt ang enom m en  w erden  
kann. e rg ib t  s ich  e in P re is  von 
25 36 G roschen. B e i e inem  F e t t ­
g e h a lt  von  4 P ro ze n t e rh ä lt  der

L ie fe re r  je  K ilo g ra m m  27.12 Gr.
J e  K i l o g r a m m  R a h m  f r e i  

M o l k e r e i :  Je F e t te in h e it  5.06 
G roschen. B e i e inem  F e ttg e h a lt  von 
22 P rozen t e rg ib t  s ich  b e isp ie ls ­
w e ise  e in  A u s z a h lu n g s p re is  von 
8 1.11.

D ie beste V e rw e rtu n g  e rz ie lt  so­
m it  d e r B a u e r b e i L ie fe ru n g  von 
V o llm ilc h  an  d ie  M o lke re i. Be i 
R a h m lie fe ru n g  e rz ie lt  de r E rz e u ­
g e r um  ru n d  X  G roschen je  F e t t ­
p ro ze n t w e n ig e r un d  m a c h t d ies 
b e i e inem  2 2 p ro ze n tig e n  R a hm  ca. 
16 G roschen je  K ilo g ra m m  aus. 
A m  sch lech tes ten  sch n e id e t der 
L a n d b u tte re rz e u g e r ab, da  er bei 
e inem  E rlö s  von S 3.70 p ro  K i lo ­
g ra m m  L a n d b u tte r  un d  e inem  
F e ttg e h a lt  de r B u tte r  von ca. 82

P ro ze n t das M ilc h fe t tp ro z e n t  n u r  
m it  4.5 G roschen v e rw e r te t,  geg e n ­
übe r 5.78 G roschen be i V o llm ilc h  
un d  5.00 G roschen be i R a h m lie fe - 
ru n g .

D ie  in  e inem  K ilo g ra m m  L a n d - 
b u t te r  e n th a lte n e n  82 F e t te in h e i­
ten  e rz ie len  s o m it bei E rz e u g u n g  
von L a n d b u tte r  eine E in n a h m e  von 
S 3.70, von R a hm  S 4.15, von  V o ll­
m ilc h  S 4.74, w ozu  noch bei V o ll­
m ilc h  de r G ru n d p re is  je  K ilo g ra m m  
von 4 G roschen ko m m t.

B e spre chend  den g ese tz lichen
B e s tim m u n g e n  is t  g ru n d ä tz lic h
d ie  V o l l m i l c h  a b l i e f e r u n g  
vo rgesch rie ben  u n d  d ie  R a hm - un d  
B u tte r l ie fe ru n g  d e rz e it  u n te r  A n ­
le g u n g  s tre n g s te n s  M aßstabes n u r 
g e s ta tte t,  w e nn  w egen a llz u  
g ro ß e r E n tfe rn u n g  des Hofes b is  
z u r  B a h n s ta tio n . S a m m e lfu h rw e rk  
oder M o lk e re i d ies n ic h t  z u g e m u te t 
w e rde n  ka n n .

W ir  e rw a rte n , daß d ie  E in g a n g s  
bekann tg egebe nen  e rh ö h te n  M ilc h -  
u n d  R ahm p re ise  sow ie  andere  
M aßnahm en gegen L ie fe ru n g s ­
u n w il l ig e  den B a u e rn  e in  A n s p o rn  
f ü r  h ö c h s tm ö g lich e  A b lie fe ru n g  an 
d ie  M o lke re i d a rs te lle n  un d  s o m it 
e in  B e it ra g  zu r L in d e ru n g  de r a l l­
gem e inen  E rn ä h ru n g s n o tla g e  g e ­
le is te t w ird .

Im  Z usa m m e n h a n g  m it  den oben 
b e ka nn tg egebe nen  E rze u g e rp re ise n  
so llen  auch k u rz  d ie  V e rte ile r -  
spannen bzw . d ie  V e rb ra u c h e r­
p re ise  e rw ä h n t w e rde n , w e il man 
n u r  zu o f t  h ö rt, de r B a ue r bekäm e 
n ic h ts  fü r  seine M ilc h  u n d  d ie  
M ilc h -  u n d  B u tte rp re is e  fü r  den 
V e rb ra u ch e r w ä ren  u n v e rh ä ltn is ­
m ä ß ig  hoch , a lso  m üß ten  d ie  M o l­
ke re ien  schw er ve rd ie n e n . D ie  
V e rb re itu n g  so lche r A n s ic h te n  
ka n n  n u r  b ö s w il lig e r  A b s ic h t  oder 
k rassem  U n v e rs ta n d  zuge schrieben  
w e rde n . Abgesehen  davon, daß de r 
G ro ß te il d e r M o lke re ie n  G enossen­
s ch a fte n  m i t  b ä u e rlic h e r S e lb s tve r­
w a ltu n g  n ic h t  a u f G e w in n e rz ie lu n g  
e in g e s te llt  is t  u n d  n u r  d ie  z u r  A n ­
lie fe ru n g  g e b ra ch te n  P ro d u k te  
b e s tm ö g lic h s t v e rw e r te t u m  d ie  e r ­
z ie lte n  E in n a h m e n  nach A b z u g  der 
Be- u n d  V e ra rb e itu n g s k o s te n  w ie ­
der v o ll an  d ie  L ie fe re r  a u s s c h ü t­
te t, so k ö n n te  d e rz e it auch  be i 
e in e r P r iv a tm o lk e re i,  w e lche  a u f 
G e w in n  s tre b t,  n ic h t  von e jnem  
V e rd ie n s t gesp rochen w erden.

D a  d e r g rö ß te  T e il de r de r M o l­
k e re i ang e sp ü rte n  M ilc h  m engen 
der E n tra h m u n g  bzw . V e rb u tte ­
r u n g  z u g e fü h r t w ir d  sow ie  d e r g e ­
sam te  an g e lie fe re  R ahm  v e rb u t te r t  
w ird ,  ka n n  m an nach o b igen  A u s ­
z a h lu n g s p re is fe s ts te llu n g e n  so fo r t 
ersehen, daß d ie  M o lke re ie n  n ic h t  
R ieseng ew inne , sondern  R iesenve r­
lu s te  zu  tra g e n  haben, u m  d ie  V e r­
s o rg u n g  insbesondere  d e r S tä d te  
u n d  In d u s tr ie z e n tre n  zu e rm ö g ­
lichen . D e r A u s z a h lu n g s p re is  der 
M o lke re i an den B auern  fü r  das 
z u r  H e rs te llu n g  e ines K ilo g ra m m  
B u tte r  e r fo rd e rlic h e n  F e tte s  be­
t r ä g t  w ie  oben a n g e fü h r t  S 4.15 
bzw . 8  4.74. je  nachdem , ob das 
F e tt  aus g e lie fe r te m  R ahm  oder 
aus V o llm ilc h  gew onnen  w ird .  H in ­
gegen e rz ie lt  d ie  M o lke re i je  K i lo ­
g ra m m :

M o lk e re ib u tte rv e rk a u fs p re is  im  
G eschä ft 8 4.80, a b z ü g lic h  H a n d e ls ­
spanne  des K a u fm a n n e s  8  — .32, 
A b fu h r  an den M ilc h fo n d s  8  — .44, 
B ru tto e in n a h m e  b e i A bgabe  an 
K le in v e r te i le r  8  4.04 G ro ß v e rte ile r­
spanne  8 — .13, da h e r B ru t to e in ­
nahm e be i A b gabe  an den G roß­
v e r te ile r  S 3.91.

Ohne daß s o m it von den H e rs te l­
lu n g s k o s te n  in  de r M o lke re i noch 
d ie Rede w a r  (R a h m p a s te u r is ie ­
ru n g , S ä u re k u ltu re il,  K ü h lrä u m e . 
V e rp a c k u n g s m a te ria l, w ie  K is te n  
un d  N äge l, P e rg a m e n tp a p ie r, 
S tro m - un d  W asse rkos ten , S teuern , 
A m o r t is a t io n  d e r A n la g e n  e tc .) e r­
g ib t  s ich  schon e in  V e r lu s t  be i Ge­
g e n ü b e rs te llu n g  von E in -  un d  V e r­
k a u fs p re is  von m in d e s te n s  l t  G ro ­
schen im  besten V e rw e rtu n g s fa lle  
(b e i E rz e u g u n g  d e r B u tte r  aus 
R a h m  u n d  A b g a b e  an K le in v e r te i­
le r)  b is  zu 83 G roschen be i E r ­
ze u g u n g  de r B u t te r  aus M ilc h  un d  
A b gabe  an G ro ß ve rte ile r.

Es w ü rd e  in  d iesem  R ahm en zu 
w e it  gehen, a u f  d ie  fü r  d ie Be 
u n d  V e ra rb e itu n g  de r M ilc h  a u f­
la u fe n d e n  K o s ten  nä h e r e in z u ­
gehen da schon so e rs ic h t lic h  is t ,  
daß n u r  von  V e rlu s te n  u n d  n ic h t  
von G ew innen  d ie  Rede se in  kann . 
E rw ä h n t so ll n u r  w e rde n , daß u n ­
te r  den d e rz e itig e n  P ro d u k tio n s -  
bzw . L ie fe ru n g s b e d in g u n g e n  d ie  
f rü h e re  vo lle  A u s n ü tz u n g  de r B e­
tr ie b s k a p a z itä t n u r  zu e inem  
B ru c h te i l gegeben is t ,  und  da d u rch  
n ic h t  n u r  m it  no rm a le n  U n ko s te n  
ge rechn e t w e rde n  k a n n , sondern  
e rhöh te  U n ko s te n  im  G esam t­
in te resse  der V e rs o rg u n g  g e tra g e n  
w e rde n  m üssen.

D ie  s ich  aus de r V e rb u tte ru n g  
de r M ilc h -  u n d  R a hm m eng en e r ­

gebenden V e rlu s te  könn en , da  bei 
no rm a len  A n lie fe ru n g e n  soga r d ie  
S ta d tm o lk e re ie n  den G ro ß te il der 
A n lie fe ru n g  a u f B u t te r  ve ra rb e ite n , 
d u rc h  G ew inne  aus V o ll-  u n d  M a­
g e rm ilc h v e rk a u f  im  O rtsa b sa tz  bei 
w e ite m  n ic h t  a u sg e g lich e n  w e rden . 
B e i L a n d m o lke re ie n  fa lle n  diese, 
im  ü b r ig e n  auch  w e it  ü b e rsch ä tz ­
te n  E rlö se  fa s t ü b e rh a u p t fo r t .  A ls  
B e isp ie l d iene  d ie  M a g e rm ilc h . 
Vom  K o n su m e n te n p re is  ko m m e n  in  
A b z u g : 4 G roschen G ru n d p re is  an 
den B a ue rn , 3 G roschen V e rte ile r -  
spanne fü r  das M ilc h g e s c h ä ft, 5 
G roschen A u sg le ich sa b g a b e  u n d  5 
G roschen U n ko s te n  d e r M o lk e re i 
( fü r  E n tra h m u n g , P a s te u r is ie ru n g  
u n d  T ie fk ü h lu n g  de r M ilc h , K a n - 
n e n b e is te llu n g  u n d  Z u fu h r  zu den 
G eschäften , S teuern , Löhne , S tro m - 
ko s te n  etc .), so daß fü r  d ie  M o l­
k e re i f ü r  im  O rt v e rk a u fte  M a­
g e rm ilc h  p in R e in g e w in n  von 3 
G roschen re s u lt ie r t .  D a be i is t  fe s t­
zu s te lle n , daß ja  n ic h t  d ie gesam te 
a n fa lle n d e  M a g e rm ilc h  dem  V e rk a u f 
z u g e fü h r t  w erden  kann , da  e in T e il 
zum  E in k a u fs p re is  von  4 G roschen 
an d ie  L ie fe re r  zu F u tte rz w e c k e  
fü r  d ie  K ä lb e ra u fz u c h t z u rü c k ­
gegeben w e rden  m uß. u n d  sich  
w e ite rs  b e i de r E rz e u g u n g  von 
T op fen  ebe n fa lls  n u r  e ine V e rw e r­
tu n g  d e r M a g e rm ilc h  von  4 G ro ­
schen e rg ib t,  w e lch e r als G ru n d ­

p re is  ja  z u r  A u s z a h lu n g  g e la n g t.
Es is t  s o m it Ta tsache , daß d ie 

fü r  d ie  V e rs o rg u n g  de r S tä d te  
u n e n tb e h rlic h e n  M o lke re ib e trie b e  
n ic h t  n u r  h in s ic h t lic h  der E r fa s ­
sung  von M ilc h  u n d  F e t t  im  Ge­
s a m te rn ä h ru n g s in te re sse  d ie  g rö ß ­
te n  A n s tre n g u n g e n , sond ern  
d a rü b e r h in a u s  noch T a g  fü r  T a g  
g rö ß te  f in a n z ie lle  V e rlu s te  a u f s ich  
nehm en.

A c h tu n g , G e flü g e lh a lte r ! Neue 
E ie rü b e rn a h m sp re ise ! Im  N a ch h a n g  
zu de r an d ieser S te lle  in  de r v o r 
zw e i W ochen  b e ka nn tg egebe nen  
V e rla u tb a ru n g  üb e r d ie  M in d e s t­
lie fe rm e n g e n  von  G e flü g e le ie rn
w ir d  b e k a n n tg e m a c h t, daß der 
E ie rü b e rn a h m e p re is  von  b is h e r 9 
G roschen je  S tü c k  a u f 1 5  G r o ­
s c h e n  j e  S t ü c k  e r h ö h t
w u rde . D ie  E ie rs a m m le r der
K e n n z e ic h n u n g s s te lle  be i d e r M o l­
k e re i W a id h o fe n  a. d. Y b b s  w e rden  
angew iesen , ab s o fo r t  d iese neuen 
P re ise  an d ie  L ie fe re r  z u r  A u s z a h ­
lu n g  zu  b r in g e n . Es w ir d  e rw a r te t,  
daß diese w e se n tlich e  S te ig e ru n g  
de r Ü b e rn ahm spre ise  neben d e r ge ­
s e tz lich e n  L ie fe rp f l ic h t  d ie  E ie ra u f­
b r in g u n g  s te ig e rn  u n d  in sbeson ­
dere d ie  fü r  d ie  K ü c k e n a k t io n  be­
n ö t ig te n  E ie r  s ic h e rg e s te llt  w e rde n  
können .

AMTLICHE MITTEILUNGEN
Kundmachung

F e s ts te llu n g  der R e g is tr ie ru n g s ­
p f l ic h t  nach § 4 des Verbo tsgese tzes 

du rch  die M e ldes te llen

Gemäß R u n d e rla ß  des B u ndes­
m in is te r iu m s  fü r  In ne res  (Gen.- 
D io n . f. d. ö f fe n t l .  S ic h e rh e it)  vom  
3. M ärz  1946, Z. 32,186— 2/46. w ird  
k u n d g e m a c h t:

Ü b e r A n re g u n g  d e r gem äß § 7 
des V e rbo tsgese tzes  vom  8. M ai 
1945, S t.G .B l. 13, bes tehenden  B e­
sch w e rd e ko m m iss io n  w ir d  n a ch ­
d rü c k lic h s t  fe s tg e s te llt ,  daß es je ­
d e rm a n n  se lbs t zu  b e u rte ile n  ha t, 
ob e r e in e r de r im  § 4 des V e r­
botsgesetzes a n g e fü h rte n  Pe rsonen­
g ru p p e n  zuzu rechn en  is t  u n d  schon 
r e g is t r ie ru n g s p fl ic h ig  sei. I s t  je ­
m a n d  d a rü b e r im  Z w e ife l, ob er 
dem  im  § 4 des V e rbo tsgese tzes  be­
schriebenen  P e rson enkre is  a ng e ­
h ö rt, so w ir d  e ine S c h ild e ru n g  des 
k o n k re te n  S a chve rha ltes  u n d  eine 
d a ra u fh in  e r te ilte  R e ch tsb e le h ru n g  
d u rch  den B e a m te n  de r M e ldes te lle  
ih n  m e is te n s  in  d ie  Lage  versetzen, 
n u n m e h r zu b e u rte ile n , ob er der 
R e g is tr ie ru n g s p f lic h t  u n te r lie g t .  
S o llte  de r B e tre ffe n d e  tro tz d e m  
w e ite rh in  üb e r se ine Z u g e h ö r ig k e it  
zu dem  P e rso n e n kre is  des § 4 des 
V e rbo tsgese tzes  u n d  schon übe r das 
V o rlie g e n  der R e g is tr ie ru n g s p f lic h t  
im  Z w e ife l se in, h a t  er das z u r  Re­
g is t r ie r u n g  d e r N a tio n a ls o z ia lis te n  
vorgesehene M e ld e b la tt in  der 
W e ise  a u s z u fü lle n , daß er d ie 
d ie sb e zü g lich e n  F ra g e n  m it  dem  
W ort „ z w e ife lh a f t ”  b e a n tw o rte t.

D ie  so n s tig e n  e in zu h a lte n d e n  
V o rs c h r if te n  in  d iesen z w e ife lh a fte n  
F ä lle n  w e rde n  den vo rsprechende n  
P a rte ie n  von  der h.o. R e g is t r ie r ­
m e lde s te lle  f ü r  N a tio n a ls o z ia lis te n  
(S ta d ta m t, E rh e b u n g s a b te ilu n g ). 
U n te re r  S ta d tp la tz  38, m itg e te il t .

S ta d t  W a id h o fe n  a. d. Y bbs, am
26. M ärz  1946.

D e r B ü rg e rm e is te r : 
M e y e r  e. h.

Kundmachung
E rfa ssu n g  ie ic h s d e u ts c h e r K in d e r

Im  A u ft rä g e  d e r B e z irk s h a u p t­
m a n n s c h a ft  A m s te tte n . n.ö. L a n ­
d e s b e ru fs v o rm u n d s c h a ft, haben a lle  
im  S ta d tg e b ie te  W a id h o fe n -Z e ll,  
w o h n h a fte n  P fle g e e lte rn  re ichs - 
d e u tsch e r K in d e r  diese b i s  5. 
A p r i l  1 9 4 6 be im  S ta d ta m te , 
U n te re  S ta d t 38, zu m elden.

S ta d t  W a id h o fe n  a. d. Y bbs, am  
25. M ä rz  1946.

D e r B ü rg e rm e is te r : 
M e y e r  e. h.

Kundmachung
F re iw il l ig e  R ü c k fü h ru n g  ö s te r re i­
ch ische r S ta a ts b ü rg e r in  d ie  a m e r i­
ka n isch  bese tzte  Zone, O berös te r­

re ich  und  S a lzbu rg

Gemäß E rla ß  des B u n d e s m in is te ­
r iu m s  f ü r  In n e re s  (U m s ie d lu n g s ­
s te lle ) vom  11. d. M.. Z. 27.500—  
12— U — 1940, w ir d  m itg e te i l t :

D ie  K o m m a n d a n tu r  de r a m e r ik a ­
n ischen  B e sa tzu n g s tru p p e n  bea b­
s ic h t ig t  d ie R ü c k fü h ru n g  d e r je n i­
gen ös te rr. S ta a ts b ü rg e r in  G ang 
zu b r in g e n , w e lche ih re n  W o h n ­
s itz  im  Z ug e  de r K r ie g s h a n d lu n ­
gen ve rlassen  u n d  in  anderen  B u n ­
d e s lände rn  e inen v o rü b e rg e h e n d e n ..

A u fe n th a lt  g e fu n d e n  haben. Zu d ie ­
sem Z w ecke  haben s ich  a lle  P e r­
sonen vom  S ta d tg e b ie te  W a id h o ­
fe n -Z e ll u n d  W a id h o fe n -L a n d , d ie  
f r e iw i l l ig  rü c k g e fü h r t  w e rde n  w o l­
len , b is  3. A p r i l  1946 be im  M e lde ­
am te  W a id h o fe n  a. d. Y b bs, Obe­
re r  S ta d tp la tz  32, bzw . b e im  Ge­
m e in d e a m te  W a id h o fe n  a d. Y b bs- 
L a n d , O berer S ta d tp la tz  25 zu 
m elden.

W a id h o fe n  a. d. Y b bs, am  26. 
M ärz  1946.

D ie  B ü rg e rm e is te r  
de r S ta d t-  u n d  La n d g e m e in d e  

W a id h o fe n  a. d. Y bbs.

Kundmachung
F ü r  d ie P o c k e n i m p f u n g  

könn en  K le in k in d e r  vom  1. L e ­
b en s jah re  an b is  2 Ja h re n  u n d  ein 
w e n ig  d a rü b e r, f ü r  d ie  D  i  p h - 
t e r i e - S c h a r l a c h  - S c h u t z -
1 m p f  u n g  könn en  K le in k in d e r  ab
2 Jah ren , d ie  noch n ic h t  f ü r  diese 
Im p fu n g  a n g e m e ld e t w u rd e n , fü r  
d ie  im  M a i d. J. s ta tt f in d e n d e n  
Im p fu n g e n  b is  spä tes tens  30. M ärz  
be im  S ta d ta m t W a id h o fe n  a. d. 
Y b bs a n g e m e ld e t w o rde n . S c h u l­
p f l ic h t ig e  K in d e r  w e rd e n  von  den 
S c h u lle itu n g e n  gem e lde t.

S ta d t W a id h o fe n  a, d. Y b bs, am  
23. März 1046.

D e r B ü rg e rm e is te r :  
M e y e r  e . h .

Kundmachung
Gemäß A n o rd n u n g  der S ich e r­

h e its d ire k tio n  N ie d e rö s te rre ich s  in  
W ie n , T e le p h o n o g ra m m  vo m  26. 
M ärz  1946. w ir d  b e zu gnehm end  a u f 
d ie  a n g eo rdne te  R e p a tr i ie ru n g  der 
R e ichsde u tsche n . V o lk s d e u ts c h e n , 
und  A u s lä n d e r  in  de r russ isch  he- - 
se tz ten  Zone Ö s te rre ichs  v e r la u t ­
b a r t :

B e i E hen, in  w e lchen  e ine Ö s te r­
re ic h e rin  m it  e inem  R e ich sd e u t­
schen v e rh e ira te t  is t  haben diese 
F a m ilie n  en tgege n  a lle n  . anderen 
G erü ch ten  s o fo r t  e in  Gesuch m it  
L e b e n sb e sch re ib u n g  u n d  p o lit is c h e m  
L e u m u n d  dem  russ ischen  O rts k o m ­
m a n d a n te n  v o rzu le g e n , d e r se lbs t 
e n tsch e id e t, ob d iese F a m il ie  de r 
R e p a tr iie ru n g  u n te r l ie g t  oder 
n ic h t.  Im  and ere n  F a lle  w ir d  diese 
F a m ilie  m it  A u sn a h m e  d e r ö s te r­
re ich isch e n  E h e g a tte n  abgeschoben. 
S ie se lb s t v e rb le ib t in  Ö ste rre ich , 
m uß  aber s o fo r t  e rk lä re n , daß sie 
Ö s te rre ic h e rin  b le ib e n  w i l l  und 
d a ru m  ansuchen. F a c h k rä f te  u n d  
la n d w ir ts c h a f t l ic h e  H i lfs k r ä f te  d ü r ­
fen nach  dem  d e rze itg e n  S ta n d  de r 
D in g e  n ic h t  in  Ö s te rre ich  b le ibe n .

S ta d t  W a id h o fe n  a. d. Y bbs, am  
27. M ä rz  1946.

D e r B ü rg e rm e is te r :  
M e y e r  e. h.

Kundmachung
D ie  s tä d tis c h e  W a  a g  e b le ib t 

vom  3. A p r i l  1946 b is  e in sch lie ß ­
lic h  6. A p r i l  1946 w egen E ic h u n g  
u n d  R e p a ra tu r  f ü r  d ie  ö ffe n tlic h e  
B e n ü tz u n g  ge sp e rrt.

S ta d t  W a id h o fe n  a. d. Y bbs, am
27. M ärz  1946.

D e r B ü rg e rm e is te r : 
M e y e r  e. h.
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ANZEIGENTEIL
F A M I L I E N A N Z E I G E N

In  t ie fe r  T ra u e r geben w ir  
N a c h ric h t vom  H insche iden  
unseres lieben  G a tten  und  

V a te rs , des H e rrn

Leopold Gföhler
O berlehre r i. R.

E r s ta rb  nach langem  L e i­
den M ittw o c h , den 20. M ärz 
1940, in  se inem  02. Lebens­
ja h re . Das B e g rä b n is  h a t am
23. M ärz 1946 in  W a id h o fe n  

a. d. Y bbs s ta ttg e fu n d e n . 

B e rta  G föh ler 
G a ttin .

H ilde  und W erne r 
K in d e r.

Z e ll a. d. Ybbs, 
am  20. M ärz  1946.

Dank. F ü r  d ie v ie le n  Beweise h e rz ­
lic h e r A n te iln a h m e  a n lä ß lich  des 
Ab lebens m e ine r lieben  Schw ester 
Sab ine W e s s e l y  sow ie  fü r  die 
v ie le n  schönen K ra n z - un d  B lu ­
m enspenden b it te  ich a u f diesem  
W ege m e inen  a u f r ic h t ig s te n  D a nk  
en tgegenzunehm en.

M arianne  W essely, Schw ester.

D ank. F ü r  d ie v ie le n  Beweise h e rz ­
lich e r A n te ln a h m e  an dem  une n d ­
lic h  schw eren V e rlu s t, den w ir  
du rch  das A b le b e n  m eines lieben 
M annes bzw. unseres g u te n  V a te rs , 
H e rrn  H e in r ic h  E l l i n g e r .  e r l i t ­
ten , danken w i r  a llen , w e lche dem  
lieben  T o ten  d u rch  d ie  so überaus 
zah lre iche  B e te ilig u n g  be i se inem  
le tz te n  G ang bew iesen haben, w ie  
lie b  u n d  w e rt  ih n e n  de r H e im g e ­
gangene w a r  u n d  w e lch e r A c h tu n g  
un d  W e rts c h ä tz u n g  er sich e r­
fre u te . Das t ie fe  M ite m p fin d e n  
von a lle n  S e iten  w ird  uns z e it­
lebens u n ve rg e ß lich  b le iben. A u c h  
fü r  d ie le tz te n  v ie le n  lieben B lu ­
m engrüße  unseren in n ig s te n  D a n k .

Jcse fine  E llin g e r  und  T öch te r.

D ank. F ü r d ie lie b e vo lle  A n te i l­
nahm e an unserem  schw eren V e r­
lu s te , den w i r  d u rch  den T o d  u n ­
seres lieben  K in d e s  G ü n t e r  e r­
l i t te n  haben u n d  fü r  d ie  zah lre iche  
B e te i lig u n g  am B e g rä b n is  sow ie 
fü r  d ie  v ie le n  schönen B lu m e n sp e n ­
den sprechen w i r  a llen  a u f diesem  
W ege unse ren  in n ig s te n  D a n k  aus. 
Z e ll a. d. Y bbs, im  M ärz  1946.

A n n y  und H u b e rt R am akers.

W e lch e r H e im ke h re r kann  A u s ­
k u n f t  geben über den V e rb le ib  des 
O bergefr. F e lix  B o r g e r ?  L e tz te  
F e ld p o s t-N r. 66.983 A  geboren am 
13. A p r i l  1904, le tz te  N a c h r ic h t 
vom  2. M ärz  1945; a n g e b lich  z u ­
le tz t  in  de r Gegend B rem en-N yen - 
b u rg . A n gaben  erbe ten  an F ra u  
Rosa B e rge r, G roß ho llcns te in  a. d. 
Y b bs P fannsch m iede . 767

Jener H e im ke h re r aus W a id h o fe n
w ir d  g esu ch t, de r im  J u n i oder J u l i 
1945 aus dem S ta lin g ra d e r  G e fan­
gen en lag e r kam  un d  in  Sand um  
eine W a id h o fn e r in  fra g te . Es w u rd e  
ih m  F rau  G sch n a id tn e r in  L a h re n - 
d o rf  a. d. Enns g e n a n n t. Jener 
H e im ke h re r t r a f  be i F ra u  G sc h n a id t­
ner ein. U n te r  anderem  fra g te  ih n  
d ie F rau  um  e inen gew issen  H e r­
b e rt Sch. un d  ze ig te  ih m  dessen 
Pho to . D er H e im k e h re r m e in te , daß 
d ieser H e rb e rt  Sch. aus S te y r  in  se i­
nem  L a g e r w a r. D ie E lte rn  H e rb e rts  
b itte n  d iesen H e im ke h re r h e rz lic h s t 
um  seine Adresse , u m  von ih m  ge­
nauere A u s k u n f t  zu e rlan gen . Z u ­
s c h r if t  an E n g e lb e rt S ch ö rkh ube r. 
S te y r. B a h n d a m m stra ß e  31. 707

W elch er H e im ke h re r aus R um än ien  
kann  A u s k u n ft  geben übe r m e i­
nen M ann G efr. Josef A i g n e r ?  
G eboren am  3. D ezem ber 1905, 
le tz te  F e ld p o s t N r. 26.936, le tz te s  
Sch re iben  vom  21. A u g u s t  1941. 
v e rm iß t in  R u m ä n ie n  (P lo e s ti). 
N a c h r ic h t e rb it te t  L e o po ld ine  A ig ­
ner, W in d h a g . S tr itz lö d  33, P ost 
W a id h o fe n  a. d. Y bbs. 764

W e lch e r H e im ke h re r ka n n  A u s ­
k u n f t  geben über O berge fr. A n to n  
E r n d l ?  G eboren am  8. A u g u s t  
1906, w a r be im  4. G ren .-R eg t. 497. 
L e tz te  N a c h r ic h t vom  24. J u n i 
1944. F e ld p o s t-N r. 03.934 E, w a r  bei 
den K ä m p fe n  vom  30. J u n i b is  31. 
•Juli 1944 im  R aum  um  M in s k  (R uß ­
la nd ). N a c h ric h te n  e r b it te t  seine 
M u tte r  un d  seine F ra u  A g n e s  E rn d l 
in  S ch w a rze n b e rg  N r. 29 (E ise n ­
fü h re rle h e n ), P o st Y b b s itz . 652

W elcher H e im ke h re r kann  m ir  
M it te i lu n g  machen über den 
A u fe n th a lt  m eines M annes Stabs- 
g e fr. Ig n a z  H u b e r ?  L e tz te  F e ld ­
po s t-N r. 00.487 C, le tz te  N a c h ric h t 
vom  15. M ä rz  1945 aus I ta lie n . 
N a c h r ic h t e r b it te t  d ie  G a tt in  F rau  
L o is i H uber, S tocke rau . S chau­
m anngasse 16. 734

T ü c h tig e , e h rlich e  M e ie rle u te  w e r­
den au fgeno m m en . A n fra g e n  zu 
r ic h te n  an M e lit ta  B a m m er, W a id ­
hofen , R e d te ilb a ch s tra ß e  2. 823

O rtsansässige  V e rtre te r  fü r  den
ganzen  B e z irk  u n d  M ita rb e ite r  fü r  
V e rs ich e ru n g  gesu ch t. U n te r  N r. 701 
..Löh nende r N e b e n ve rd ie n s t”  an d ie  
V e rw . d. B l. 701

E in ig e  B e n z in - und  Ö lfässer w e r­
den zu g ü n s tig e n  P re isen  g e k a u ft. 
Hoyas, H o lz e in k a ü fs te lle , W a id h o ­
fe n -Z e ll. 768

23 jä h r. ka u fm . A n g e s te llte r  (Ge- 
m is e h tw a re n ) s u c h t S te llu n g  in  g u ­
te m  G eschäft. Josef H a m m e rl, K e­
m a te n  59. 786

E M P FE H LU N G E N

G e s c h ä ' i s e r ö f f f i u n g
Gebe de r B e v ö lk e ru n g  von G erstl. 
B ö h le rw e rk  u n d  U m g e b u n g  be­
k a n n t,  daß ic h  m e in

Friseurgeschäft
(F il ia le )  ab 1. A p r i l 1946 w ie d e r 
in  vo llem  U m fa n g  in  B e tr ie b  nehm e 
u n d  b i t te  ich  m e ine g ee h rten  K u n ­
den, ih r  a ltes  V e rtra u e n  m ir  w ie ­
der zu schenken. F ra n z  H ieb le r, 
H e rre n - und  D a m e n fr is e u r, R o­
senau a. S.. F i l ia le  G e rs tl 48. 771

A u fla s s u n g  des V e rkau fsgesch ä ftes  
der N ew ag, N ie d e rö s te rre ich isch e  
E le k tr iz itä ts w e rk e ,  A k t ie n g e s e ll­
sc h a ft W a id h o fe n  a. d. Ybbs, D ie
B e tr ie b s v e rw a ltu n g  de r N e w ag g ib t  
be ka n n t, daß das V e rk a u fs g e s c h ä ft 
W a id h o fe n  a. d. Y b bs, U n te re r 
S ta d tp la tz  N r. 22, a u fg e lö s t w u rde . 
A lle  E le k tro b e s ta n d te ile  u n d  auch 
G lü h la m p e n  s in d  n u r  in  den e in ­
s c h lä g ig e n  G eschä ften  de r konzes­
s io n ie rte n  E le k tro m e is te r  zu haben. 
Jedw ede r V e rk a u f se iten s  de r N e­
w a g  is t  ge sp e rrt.

A m b ro s  W e iß e n h o fe r in  Y b h s itz  
ü b e r n im m t , H iih u c rb ru te ie r  zum  
A u s b rü te n . 608

ülonsessionierler Eleklromeisler

W e r k s t ä t t e  d e r z e i t

yfuitiholien a. d. yhbs, ZKoMf W a rk i 25
e m p f i e h l t  s i c h  f ü r  a l l e  e i n s c h l ä g i g e n  A r b e i t e n

A c h tu n g ! W e lch er H e m keh re r aus 
F ra n k re ic h  k a n n  A u s k u n ft  geben 
über unseren Sohn G o tt fr ie d  T i p ­
p e l r e i t e r ?  L e tz te  N a c h r ic h t 
vom  5. J u n i 1944, v e rm iß t s e it  10. 
J u n i 1944 b e i M o n te b u rg in . F ra n k ­
re ich . L e tz te  F e ld p o s t-N r. 67.667 B. 
N a c h r ic h t e rb it te t  d ie  F a m ilie  
T ip p e lre ite r .  G rensberg  1. P o s t H ö l­
le n s te in  a. d. Y bbs. 816

W ir  suchen einen K am eraden der 
F e ldpost 15.549 B, w e lche r uns 
M it te i lu n g  m achen k ö n n te  ü b e r den 
V e rb le ib  des O bergefr. F e rd in a n d  
D a v i d .  L e tz te  N a c h r ic h t  vom  
S eptem ber 1944. A n g a b e n  e rb it te n  
d ie  E lte rn  F e rd in a n d  un d  M arie  
D a v id , W a id h o fe n  a. d. Y bbs, U n ­
te r  der B u rg  9. 762

Suche m einen G a tten ! W e r ka n n  
A u s k u n f t  geben übe r O bergefr. 
F ra n z  F i s c h e r ?  Geboren am  11. 
M a i 1910 in  G o llin g  b e i P ö ch la rn , 
F e ld p o s t-N r. 25.808 E ; z u le tz t in  
A lb a n ie n , le tz te  N a c h r ic h t vom  1. 
M ä rz  1945. N a c h ric h te n  e rb it te t  
se ine G a tt in  A n n a  F ischer. W a id ­
ho fen  a. d. Y bbs, H oher M a rk t  27. 
 808

W e r ka n n  über das S ch icksa l unse­
res Sohnes G efr. H ans D i e  m i n - 
g e r  A u s k u n f t  geben? F e ldpost- 
N r. 05.927 C, le tz te  N a c h r ic h t  vom
25. A u g u s t  1944, R aum  C a la is , 
F ra n k re ic h . N a c h ric h te n  e rb it te n  
d ie  E lte rn  L u d w ig  un d  C h ris tin e  
D ie m in g e r, S t. G eorgen i. >1. K la u s  
N r. 26. P o s t W a id h o fe n  a. d. Ybbs.

791

W e lch e r H e im ke h re r aus R uß land
ka n n  A u s k u n f t  geben ü b e r m einen 
Sohn G efr. Leo po ld  M a d e r t h a -  
n e r?  Geboren am  29. A u g u s t  1910, 
le tz te  F e ld p o s t-N r. 21.332 B, le tz tes  
S ch re iben  vom  17. Jä n n e r 1944. 
v e rm iß t s e it  22. Jä n n e r 1944 be i 
S ta ra ja -R ussa  Ilm ensee. N a c h r ic h t 
e rb it te t  T he res ia  M ade rth a n cr. 
W in d h a g . S t r itz lö d  2. Post W a id ­
ho fen  a. d, Y b bs. 765

g s Ö F F E N E  ST E L L E N " W
Die E in s te llu n g  von A rb e its k rä f te n  
is t  an die Z u s t im m u n g  des A rb e its ­

am tes gebunden

N e tte  B e d ie n e rin  fü r  2 b is  3 S tu n ­
den n a c h m itta g s  ge su ch t. Rosa­
lin d e  N ie d e r le itn e r, W a id h o fe n  a. 
d. Y bbs, W e y re rs tra ß e  88. 781

T ü c h tig e r  W agne rge se lle , der an
se lb s tä n d ig e s  A rb e ite n  g e w ö h n t is t, 
w i r d  s o fo r t  a u fgeno m m en , W o h ­
n u n g  im  Hause. M ichae l L eo n ­
h a rd sb e rg e r, W a g n e re i un d  S c h i­
w e rk s tä tte , G e rs tl 56. B ö h le rw e rk .

782

Suche e ine gesunde W ir ts c h a fte r in
(P flege pe rson ) gese tz ten  A lte rs ,  u n ­
b e d in g t  g u tm ü t ig  u n d  e h r lic h . A n ­
trä g e  m i t  g a n z  k u rz e r  A n g a b e  über 
die b is h e r ig e  T ä t ig k e it  an M iche l 
K e rn , W a id h o fe n , S c h ö ffe ls tr . 8.

812

Seriöse W e rb e r f ü r  d ie  S ta d t-  u n d  
L a n d b e z irk e  von  N ie d e rö s te rre ich  
w e rde n  be i le is tu n g s fä h ig e m  Z e it ­
s c h r if te n v e r tr ie b  noch e in g e s te llt.  
A u s fü h r l ic h e  E ila n geböte  an : F erd . 
A lb re c h t,  W ie n  X IX . ,  Ig laseegasse 
N r. 22. 704

EHEANBAHNU NG  M
Im  m it t le re n  A lte r  s te h e n d e r M ann
s u c h t eh rbare  B e k a n n ts c h a ft  m it  
M ädchen, auch  F ra u  m it  K in d  
n ic h t  ausgeschlossen, zw ecks Ehe. 
Z u s c h rifte n  u n te r  N r. 775 an d ie  
\  e rw . d. B l. 776

Junges M ädchen, 21 Jah re , su ch t 
sym p a th isch e n  H e rrn  zw ecks Ehe. 
G eschiedener ev. m it  K in d  n ic h t  
ausgeschlossen. A l te r  25 b is  30 
Jah re . U n te r  ..E h e g lü ck ' an d ie 
V e rw . d. B l. 763

W erkzeugschm ied oder tüch tig er  
Schm iedgehilfe ( fü r  A r b e it  b e i F e ­
d e rh ä m m e r) u n d  e in  W e rk z e u g ­
sch losser gesu ch t. Z u s c h rifte n  u n ­
te r  ,.N ähe W a id h o fe n " . S am stag  
f re i.  796

H a n d -L e ite rw a g e n  (1 5 0 X 8 0  cm ), 
W a g n e ra rb e it, zu tauschen  g e su ch t 
gegen gan z k le in e s  L e ite rw a g e n . 
A n n a  N u tz , O ppon itz , K o nsum .

769

S p c rtk in d e rvza g e n  m it  g u te r  B e­
re ifu n g . tra n s p o r ta b le r  K ü chenhe rd  
u n d  zw e i P lü sch te p p ich e  150X 200  
Z e n tim e te r w e rde n  gegen g u te rh a l­
tene größere  L e d e ra k te n ta sch e  un d  
gegen andere le b e n s w ic h tig e  Ge­
gen ständ e  g e ta u sch t. In g . Paul 
A u je s k y , B ö h le rw e rk  21. 766

M asch in e lle  Laubsäge zu kau fen  
oder zu tauschen  ge su ch t. P ich le r, 
G a flenz , P e tte n d o rf 6. 772

K in d e rw a g e n  zu ka u fe n  oder zu 
tauschen  g esu ch t. Le rn ! rieh. W a id ­
hofen . M ü h ls tra ß e  14 (K it te lm ü h le ) .

773

Suche M iich se p a ra to r (5 L ite r )  und 
b ie te  d a fü r  H e rrenschu he  G r. 42. 
A . P., H ilm -K e m a te n , p os tla ge rnd .

S chw arze  S ä m isch led ersch uhe  G r.
38, fa s t neu. hohe A b sä tze , zu ta u ­
schen g e su ch t gegen schw arze  0 a -  
m en-K um m e rha lbschu he  Gr. 38 m it  
h a lbhohe n  A b sä tze n . A u ß e rdem  ein 
P a a r neue, b laue  L e inenschu he  Gr. 
38. ein P e tro le u m o fe n  M a rke  

bleue un d  e in groß er 
B lu m e n ü b e rto p f zu tauschen  g e ­
such t. D r. M a tu ra , W a id h o fe n . 
P le n ke rs tra ß e  20. 776

E ic k tr .  K o ch p la tte , 2 20  v . .  gegen 
e ine  zu 120 V . zu tauschen  ge­
su ch t. A u s k u n f t :  Z e ll, Y b bs län de  7.

Tausche R adio , G le ich s tro m , g e ­
gen T a s te n h a rm o n ik a . A n g e b o te  an 
G. Rauscher, G ro ß h o lle n s te in . 778

Schw arze  Lederh a ibschu he , fa s t 
neu. Gr. 37/38. gegen H a lbschu he  
Gr. 35, zu tauschen  g esu ch t. F r ie ­
senegger, W a id h o fe n . U n te r  der 
B u rg  1. 779

B ü ge le isen , 220 V.. gegen  e in  so l­
ches fü r  120 V. zu tauschen  ge ­
such t. F riese negge r, W a id h o fe n , 
U n te r  de r B u rg  1. 780

R egenpelerine , g u t  e rh a lte n  im  
T au schw eg e  abzugeben gegen 
F u tte rs e id e  un d  S te ifle in e n  fü r  
M an te l. B e lla . Ze ll. Y b b s lä n d e  5.

783

W O H N U N G E N
W o h n u n g s ta u s c h ! K ü che  un d  Z im ­
m er in  de r U m g e b u n g  W a id h o fe n  
w e rde n  gegen ebensolche, auch 
a u s w ä rts  zu tauschen  g e su ch t. B e r­
ger, Y b b s itz  39. 816

Suche N a ch h ilfe s tu n d e n  in  B u c h ­
fü h ru n g  fü r  m e inen  Sohn. M a th ild e  
S chne ider, W a id h o fe n . P o cks te i- 
n e rs tra ß c  36, L o k a lb a h n h o f. 761 

Damenhalbschuhe G r. 
h a lte n , gegen ebensolche G r. 41/42 
zu tauschen  gesu ch t. G re tl H uber, 
W a id ho fen , W e y re rs traß e  36. 757

Herren fahrrad , neu. u n d  e in g u t  
e rha lten es Dam en iä h r ra d  w erden 
gegen A n z u g s to ff  sam t Z ubehör 
oder R a d io  g e ta u s c h t. K e in  V o lk s ­
e m p fänge r. Z e ll, H a u p tp la tz  16.

758

D a m en ha lb schuhe  Gr. 39. neu, w e r­
den gegen ebensolche Gr. 38 zu 
tauschen  gesu ch t. W e ite rs  e legan te  
T anzschuhe  Gr. 38/39 gegen Som ­
m erschuhe. w e iß . G r. 38. Lu ise  
Peham , H ilm -K e m a te n  114. 797

Gebe fa b riksn e u e  M otorradreifen
sam t S ch lauch  19X 3 .0 0  fü r  A n z u g ­
s to ff .  W e ite rs  n e u w e r tig e n  T re n c h ­
coat fü r  g roßen H e rrn  ebe n fa lls  ge ­
gen A n z u g s to ff .  H e im p l, Y b b s itz  
N l'. 186. 800-

S chuhm achergese lle  pe r s o fo r t  a u f ­
genom m en. K o s t u n d  W o h n u n g  im  
Hause. A n to n  P o lin , S ch u h ­
m a ch e rm e is te r G a flenz . 824

D a m en spo rtschuh e  Gr. 38, neu, ge ­
gen ebensolche Gr. 36 zu tauschen  
ge su ch t. S ch rey, W a id h o fe n , P ock- 
s te in e rs tra ß e  24. 759

Tausche P u llo ve r, fa s t neu, gegen 
2 P a a r S e id e n s trü m p fe  oder 1 Paar 
D a m en pum ps  G r. 38/39. G re tl O rt-  
n e r, G e rs tl 52, P. B ö h le rw e rk . 760

Suche e ine Z ith e r,  b ie te  d a fü r  e in  
P a ar D a m en -G o ise re r N r. 36 oder 
e inen  lic h te n  D a m en -S om m erm a n- 
te l. A u s k u n ft  F ra u  Rosa G rub - 
h o fe r, M a isb e rg  45, P o st Y b b s itz .

770

Suche je  e in  V o rde r- und  H in te r ­
rad  2 .5 X 1 9  fü r  250 NSU., b ie te  
d a fü r  ve rsch iedene  andere  K r a f t ­
fa h rze u g b e s ta n d te ile . A lo is  B a m - 
in in g e r. R e ifb e rg  143. Post W a id ­
ho fen  a. d. Y . 801

2 kg  S ch a fw o lle  gegen g u t  e rh a l­
tenen K in d e rw a g e n  zu tauschen  g e ­
su ch t. L u g e r, W a id h o fe n . P a te r- 
ta l 5. 802-

Tausche e le k tr .  K ocher, 220 V., g e ­
gen  g u t  e rh a lte n e  schw arze  D a­
m enha lbschuhe  (P um ps) G r. 38/39. 
L u tz ,  O p p o n itz  45. 784

D e z im a lw aage  bis 500 kg , m it  oder 
ohne G ew ich te , k a u f t  d r in g e n d s t 
Fa. K a r l Bene &  Co., W a id h o fe n . 
W e y re rs tra ß e  21. 785

H e rre n le d e rs tie fe ! (w e ic h ), fa s t  neu, 
Gr. 44/55, gegen  1 fam e nha lbschuhe  
und  le ic h te  Schuhe Gr. 41/42 zu 
tauschen  g esu ch t. B ü rb a u m e r, 
B ö h le rw e rk . R o tte  W t ih r  48. 787

Tausche e in  Paar fa s t neue A r ­
b e itssch uhe  Gr. 11 m it  Ledersoh le  
gegen ebensolche oder S trapaz- 
schuhe Gr. 43. H e rz lic h , W a id h o - 
fe n  R ie d m ü lle rs tra ß e  4. .

Suche D am en- oder H e rre n f ilz h u t,
b e v o rz u g t b la u  oder g ra u . u n d  
b ie te  d a fü r  neue D am enw äsche - 
g a r n i tu r  oder anderes. B ro d m a n n ,
Z e ll-A rz b e rg  1. 789

Tausche schw arze  H a lbschuhe  Gr.
35, fa s t neu gegen ebensolche G r. 
33. P au la  Z e llh o fe r. B ö h le rw e rk  I f.

803.

U m s ie d le r nach F ra n k re ic h  b i t te t .
m an m öge ih m  e in  fra n z ö s is c h -d e u t­
sches u n d  d e u tsch -fra n zö s isch e s  
W ö rte rb u c h  (w o m ö g lic h  L a n g e n - 
s ch e id t) zum  K a u f a n b ie te n . 
S c h r if t ! .  A n g e b o t erbeten an Hans- 
H e id in g e r, W a id h o fe r,. W e y re rs tr .  
N r. .79. 805

Tausche d u n ke lb la u e  Schihose,
n e u w e rtig , und  1 P a ar K e ilsch uhe - 
gegen d re i G a rn itu re n  D a m e n ­
w äsche un d  e inen H ü fth a lte r .  B e tt i 
K o rn e r, W a id h o fe n . Obere S ta d t 5.

904

S chw arze  T an zschuhe  G r. 37 sehr 
g u t  e rh a lte n , gegen 4 m  D irn d l-  
s to ff  oder auch and ere n  K le id e r:  
s tu ff  zu tauschen  g esu ch t. A n n a  
F ischer, W a id h o fe n . H o he r M a rk t 
N r. 27. 909

T ausche noch g u t  e rh a lte n e  H e r­
re n ha lbschuhe  Gr. 44 gegen i-ben- 
solche Gr. 42. W a id h o fe n , O b e re r 
S ta d tp la tz  29. 806-

K nabenschu hc G r. 38 z w e im a l g e ­
tra g e n . w e rde n  gegen 4 m K le id e r ­
seide g e ta u sch t. W a id h o fe n , Obe­
re r  S ta d tp la tz  29. 807

K in d e rs p o rtw a g e n  sam t M a tra tze  
und  B ezügen f r is c h  g e s tr ic h e n , g e ­
gen e le k tr .  K o c h p la tte . 120 V., w e­
n ig  g e b ra u ch t, zu tauschen g e ­
su ch t. W e ite rs  l 'A D u tz e n d  W in ­
de ln  und G it te rb e t t  s a m t M a tra tze - 
nach  Ü b e re in ko m m e n  gegen K in ­
derschuhe  G r. 25 oder g rößer. 
S ch a fw o lle  oder K in d e rm a n te ls to ff .  
B auer, W a id h o fe n , D u rs tgasse  7.

slO

K a u fe  1 P a ar F u ß b a llsch u h e  Gr. 41.
A d resse  in  de r V e rw . d. B l. 811

A rb e its s c h u h e  Gr. 44, g u t  e rh a lte n .
gegen ebensolche G r. 42 zu tauschen  
g e s ic h t ,  B e rge r. Y b b s itz  38. 817

Tausche 5 m g e m u s te rte n  M etz- 
v o rh a n g  gegen b u n te n  V o rh a n g . 
U n te rz e ll 6.3. 813

D u n k e lg ra u e r H u b e rtu s m a n te l, s e h r 
g u t  e rh a lte n  (F rie d e n sw a re ), im  
T au schw eg e  abzugeben gegen W o ll­
s to f f  un d  W a s c h s to ff  fü r  e in  K leid.. 
U n te rz e ll 63 814

B ra u n e  H a ibschuhe , P um ps, fas t 
neu. Gr. 38, gegen g le ic h w e r tig e  
Gr. 40 zu tauschen  gesu ch t. M e tz in - 
ge r, W a id h o fe n , Y b b s itz e rs tra ß e  
72, 1. S tock . 790

B e n z in m o to r D e u tz , 6 b is  8 PS., 
f r is c h  a u sg e sch liffe n , sehr g u t  ge ­
hend, is t  w egen B e tr ie b s ä n d e ru n g  
zu ve rta uschen  oder zu  ve rka u fe n . 
F ra n z  B ra n d n e r, W a id h o fe n -L a n d ,
1. W ir ts r o t te  9, b e i E cke rsä g e w e rk .

Tausche 11: m d u n ke lb la u e n  Loden
gegen 1 P a ar D am en spo rtschuh e
G r. 38 oder Led e r P a u la  k re g ­
le r, G ro ß h o lle n s te in , D o rf 9. 819

G abespum pe 18 s a m t H i lf s z y l in d e r
u nd  R ohre w ir d  gegen W äsche ­
s tü cke  abgegeben. A d resse  in  d e r 
V e rw a ltu n g  .des B la tte s . 820

Felgen ta u s c h t a u f passende G rößen 
F u h rw e rk  F ra n z  P a te rn o s te r, ü l -  
m e rfe ld -I Ia u s m e n in g .

H artes B e tt  m it  D ra h te in s a tz  und 
N a c h tk a s tl w i r d  gegen g u t  e rh a l­
tenen  H e rre n a n z u g  G r. 178 ge­
ta u s c h t, Therese D a m m , G s ta d t 29, 
P o st W a id h o fe n  a. d. Y . 793

T ausche neuen D a m e n -W in te rm a n ­
te l, m it t le re  Größe, gegen  g u t  e r­
h a lte n e s  D a m e n fa h rra d . A d resse  in  
de r V e rw . d. B l. 794

Tausche e legan ten  g rauen  Darnen- 
k o s t iim s to f f  gegen fla u s c h a rtig e n  
F rü h ja h rs m a n te ls to ff .  K a h la , W a id ­
ho fen . W in d s p e rg e rs tra ß e  7. 795

B e tt  im  T au schw eg e  gegen S ch a f­
w o lle  abzugeben. W u n d e re r. S a tt ­
le rm e is te r , W a id h o fe n . U n te re  
S ta d t 19. 798

K a u fe  W erkzeuge , M o to rra d m ä n te l
un d  S ch läuche , F a h rra d - un d  M o­
to rra d b e s ta n d te ile . Fe lgen , u s w . 
M o to rrä d e r m i t  oder ohne P apiere  
fü r  R e p a ra tu rzw e cke . W e rk s tä t te  
W aas, H ilm -K e m a te n . 739

Tausche M ig n o n -S ch re ib m a sch in e ,
e in neues K in d e rd re ira d  gegen 
W äschese ide ode r K le id e rs to f f.  
W aas, H ilm -K e m a te n . 740

Gebe K a rb id  sow ie  M eß uhren  gegen 
e in  k le in e s  e le k tr .  S ch le ifze u g , 220 
V o lt .  W e rk s tä t te  W aas, H ilm -K e ­
m a te n . 741

Allen Anfragen 
an die Verwaltung des Blattes
is t  s te ts  das R ü c k p o r t o  b e izu ­
legen, da sie sonst n ic h t  bean t- 

w o r te t  w e rden .

V e ra n tw o r t lic h e r  R e d a k te u r: D r. A n to n  P e rz l, W a id h o fe n  a. d .Y bbs, E d e rs traß e  14.


